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Der Krs ; eß gegen Zola .

Pari » , 16 . Krtluar .

40 . Jahrgang .

Erscheint in »Wei AnSaaben . — Bezugs -Preis :
durch den Verlag 50 Pfg . monatlich , durch die

Post 1 Mk . 60 Pfg . vierteljährlich für beide
Ausgaben zusammen .

über diesen Veiroth trauern .
Der General d - Pellienx hatte diese patriothche Rede vor «

bereitet , um den schlechten Eindruck zu verwischen , den die gestrigen
Aussagen der Professoren Hervorgernfen halten . Er hat den

gewünschten Erfolg erreicht , denn am Schluß seiner Rede wird

ihm von den Zuhörern eine Huldigung bereitet . Nachdem General

Pellienx die Rede gebaltcu halte , verlangte Labori , sehr nervo «,
das Wort . Der Präsident lehnte dies ab und erklärte , Labori
könne Pellienx in seinem Plaidoyer antworten Labori

beantragt einen Gerichtsbeschluß über diese Vertv - igc >ung deS
Wortes und hielt zur Begriindung des Antrags eine kleine
Rede die fortwährrnd von dem Präsidenten unterbrochen wird ,
der Labori das Wort zu entziehen droht . Labori sagt :
General Pellienx Hal soeben ein Plaidoyer für den Generalstab

gehalten , das auf die Großmuth des Volke « spekulirt . ( Wider «

spruch .) Labori , zum Publiknm gewendet : Kein Widerspruch wird

mich hiiidern , darzntbnn , wie der Gencralstab verjährt , um Ein «

druck aus die Geschworenen uu6 die öffentliche Meinung hervor «

znbringcn . Die krikgSiniuisleriellen Blätter drucken sogar täglich dir

Liste der Geschworenen mit Angabe von deren Adressen ab , um sie
' ' ' ~ aü des Freispruchs dem Pöbel zu sigiialisiren und sie

Vor der Sitzung bilden die gestrigen Aussagen der Pariser
Prosessoren den Gesprächsstoff . Man fragt sich, ob Esterhazy sprechen
wird : manche glauben , daß er auf den Rath seines VertheidigerS
TozcnaS die Antwort auf Labori « und Eltznienceau « Fragen ver¬

weigern und sich hinter da « freifprecheude Urti,eil de » Kriegsgericht »

verschanzen wird . Zola erscheint nm 11 ' / - Uhr mit Perreux und

Vaughan ; Advokat Labori , dem man eine große Abspannung an «

merkt , antwortet aus vielseitige Fragen , er hoffe , daß da « Urtheil am

Samstag Abend ergehen könne . Nach Beginn der heutigen Sitzung de »

Zola -Prozesse « verlas der Präsident den Gerichtsbeschluß , wonach
die nochmalige Vernehmniig der Madame Boulancy abgelehnt wird .
Dann winde nochinal « general Pellienx al « Zeuge vernommen .
General de Pellienx möchte ausführen , daß ein Jufanterie «

Osfizicr nicht in der Lage ist , die in dem Bordereau angeführten
mililärischen Aktenstücke zu kennen . Diese Aktenstücke zu kennen , fei
nur ein im Kriegrininisterinm beschäsligtcr Artillerie - Ossizier in der

Lage . Der Zeuge verfällt in den Ton der VolkSreduer . Wa »
bleibt von dem ganzen Gerüste , da « man über Esterhazy auf «

znbanen suchte ? Meiner Ansicht nach wenig . Man hat Offiziere
augeschuldigt , auf Befehl einen Schuldigen freigesprochen zu haben .
Mein Soldatenherz empört sich gegen die Jnfamicen , die man
über uns ergossen hat . Ich kann sie nicht mehr ertragen , und ich
sage , daß c« schuldhast und verbrecherisch ist , der Armee da « Ser «

trauen aus ihre Führer wegzunehmeu , denn wenn die Führer da »
Vrrlianen der Soldalen nicht mehr genießen , wa « kann die

Heeresleiluug da beginnen zur Stunde der Gefahr ,
die vielleicht näher ist , al « man glaubt ! ( Sensation .)
Saun wird man Ihre Söhne zn der Schlachlbank führen , meine

Herren Geschworenen , aber Herr Emil Zola wird eine neue Schlacht
gewonnen haben und eine neue DöbLcle schreiben können ; er wird
seinen Sieg gegenüber einem Enropa behaupten , nur dem Frankreich
g -strichen sein wird . Wir wären glücklich gewesen , wenn da « Krieg « ,

geeicht Dreysus sreiaesprochen hätte , denn dann wäre klar gewesen ,
daß es keinen Verräther in der Armee gab , während wir heute Alle

Ab « v Helldorf erklärt , bezüglich . bet Durchführung de «

Anerbenrechts durfte eine gewisse staatliche Garantie erwünscht

Lerhaudlnng , und da wird e- uu « vielleicht doch gelingen ihn zur

Beschaffung des BordereanS zu bewegen . Pellienx macht lächelnd

ein abwehrende « Zeichen . Au » dem fortgesetzten Vrh ^
der Schriftkundigen ist nur bemerkenSwelth , daß der Gettwt ^
graphologe Conard , dem Labori ein Faksimile der . Boi *

solche Aufwendungen , die in üdenoiegrndem Maße dem Grnudbesitz
und Gewerbebetrieb zu gute fämen , durften durch Nealstenern be¬

stritte » werden ; die übrigen seien dnrch Einkommeusienerzuschlage zu
decken . — Wirkt . Geh . Oberreg .- Rath Noell führt ans , daß der

Antrag Mie « uuauSjührbar sei , der Antoliamie der Gemeinden nicht

diene und die bestrafte» Interesse .. iöinpfe in den kleinsten Gemeinden

eutfeffeln würde . Nachdem der Staat den Gemeinden die Neal -

fteuein überlasse » habe , dürfe er za hohe Zuschläge zur Einkommcn -

fteuer nicht gestatten . Namentlich würden in den Landgemeinden ,
die hauptsächlich mit der Deckung der Schul - , Armen - und Ver -

waitungSlasten zu tbiin hätteii , diese Zuschlag - iiuerschwnigl ' ch

werde » . Wa « den Antrag Weyerbusch bdrefje , so gebe das

bestehende Gesetz den Gemeinden die Mögliwkeit , einem Theil der

darin auSaefprochnier » Wünsche Nechuung zu tragen . Der Redner

bestreitet , daß eine allgemeine llnzusriedeiiheit mit bei » Kommunal¬

abgabengesetz bestehe : die Genreindeu lebten sich mehr und mehr tu

da - Gesetz ein . - Abg . Noelle ( nat .- lib .) verweist daraus , daß

beide Antragsteller großindustrielle Wahlkreise ve >traten , wo fiemt Lutte

zahlreich Haiirbefitzer seien . Allerdings berücksichtige dasKoiumnual -

abgabengefetz alle bestehenden Verschiedenheiten nicht genügend und be¬

dürfe in verschiedenen Piiukien der Abändernug , die freilich uichlschueU

gemacht sei und wohlüberlegt fein wolle . Redner empfiehlt eine

Kommission von 14 Mitgliedern . — Abg . @ la ttf eiter ( Centr .)

betont ebenfalls die Notlnvendigkeit einer Gesttzesanderung und de -

antragt eine Kommission von 21 Mit gliedern . — Geh . Fuianzrath
S r r u tz weist einige Einweudungcii des Vorredners gegen die cknS -

legnng de « Gesetze « durch die Regierung zmück , warnt davor , da «

System der Realste » « » zu erschüttern , und ersucht , die Anträge

ab, » lehnen . - Abg . Winckler ( kons .) giebt zu , daß hier und da

Härte » in der Anweiibung dcS Gesetzes vorkamen . Diele wünschte »

seine Freunde abgestellt zii sehen , damit die Aufaisigmachung von

Arbeitern nicht gehindert werde ; sie würden auch einer Revision

des Gesetze « geneigt fei » . — Abg . Fuhr . v . Dobeneck (kons .)

wünscht Aenderungeu der einschlägigen Paragraphen , wie sie gleich
bei Schaffung dr « Gesetze « von seinen Freunden besurivortet waren .
- Abg . Ehler « ( freif . Ber .) hält - ' » dringende « Bedur mb sur .

facn gfl (1 M gieiiljiu (l,s bnn Pöbel zu « gnalistren und fte
nette Bcstininiuugen für vorliegend und zieht « n «r alle » Unstanden

diese Drohung eiuzufchüchter » . DerPräüdeut droht , da « Wort
eilte Stenervertheilung durch die Interessenten selbst vor , damit da « I « '

ßabori . Shld ) baburd ) werden Sie mich nicht hindern ,
I Selbstbestimmnngsrecht der Gemeinde » gestärkt werde . Abg . I ’ . »

jd ) . u fafltu habe . Da « Licht , da « im Anfang de »
v . E y » e r n (not . - lib .) betont , . daß b.te Unzntraglich c, e. NM . » w w « » -

unb boe täglich größer wird , wird
' “ ’ '

schon IM vorigen Jahr ..konsta ' rt ^011 ullS h „ geslellt werden , sollte dieser Prozeß auch fed )8
-uuiui » -- » Stelle der Grund - und Gebaudestet . er

Ptonnte dauern / Man will uns verbieten , etwa « zu sagen , wahrend
hätte den Gemeinden eine kommunale Getränke,lener zuflebiuigt l « jCneralftnb durch den Mund eine « glänzenden Redner « , de »
werde » müssen . — Wtikl . Geh . Ober >egikrung » ialh . ! oell I

Pellienx , fortwährend in die Debatte eiugreisen darf . Nie «
weist die Annahme de « Vorredner « , daß > geradeder .Mimst " des

niflU
*

flu eiin{n ähnlichen Prozeß gesehen . GeneralPellteux . hat
Inner » sich der kommunalen Getraiikestener widersevt habe , m » I

DQn , utÜR | tiflen gdiladitm gesprochen . Ich respektire in ihm meinen
unbewiesen zurück . Die Debatte wird geschlossen ; >mch Lchlußwo ten t » »

jf{) qc [)öre zar Armee , aber wenn er auch mehr

affiÄÄSÄ ® StWÄ i-Äh SMMRUS *

.. ..... - I
leitntber entlarvt wurde . Tevffonttiöres ist .stumm uiw beschanit . Er

ist ein Mann von etwa SV Jahren , von gewöhnlichem Anstrich . Wah -

renb ber AuSeinaudersetzliiig sucht er vergebens , eine Biedermaui ^ mienc

r -ne - . aufzusetzen . Die Sitzung wird abermals unterbrochen , damit General

ntrt I de Pellienx herbeigerufen werde . Labori sagt alsdauu , die Vertheidigung

Denk - I lehne die Sachverständigen des Kriegsministeriums nicht ohne Weiteres

ab ; sie möchten nut kommeu und viel reden oder wenig , da « fei voll¬

kommen gleichgültig . ( Gelachter .) Unter den Sachverständigen der

Vertheidigung befinde sich ein Belgier , allein was bedeute besten

Herkunft , wen » feine Beweisführnng gut fei ? Cröpienx -Jamin tÜ con

Ureußischer Kaudtag .

O KerUn , 16 . Februar .

OetT Klonctt I Das Abgeordneteiihaiis berieth heute de » Antrag Weyerbusch

auf bas I ( freifonf .) wegen Abänderung der Bestimmniigeii de « Komiuunal -

. v ! abgabengesetze « ( § 54ff .) über dieVertbeilung derKominunalabgabeii
! auf die Realsteuer » und die Einkoni,neuste,rer IM Sinne einer Er -
i

kid )tcning b( 85nu6 = linb Grundbesitze « , sowie de « Gewerbebetriebs ;

- » abonniren , findet fich Gelegenheit im Verlag Langgaffe 27 , I j,i Verbindung damit in erster Lesiing den Antrag der Abgg . Wie «

bei den Ausgabestellen , den Zweig -Exxeditionen in den Nachbar - und G « ,offen ( Centr, ) , welcher

orten und sämmtlichen deutschen Reichsxostanstalte » . I ^ M ^ E .
" ' ^ ! ^

Abg .
"
WetjerbuFd) ( freifonf .) begründet feinen

~ " I Antrag mit den Klagen über die Härten de « Gesetze « und die

Flr >v I Ungerechtigkeit ber Realsteuerit , die namentlich vo » den kleinen
y € HTjM ) € l RklkYvIuA » | Grundbesitzern am Rande der Städte in den Westprovinzeu er -

fierWtt 16 Februar I hoben würden . Bestimmte Vorschläge zur Abänderung überlasse
ü » trntt , io . tfeoruar . «

ber @ tant5Teflittung - Abg . Mie « ( Str .) legt dar , daß
Tagesordnung : Zweite Lesung de « Antrags Auer auf reich ? - I

{eitIttl g .„ linbeH der Antrag Weyetdusch nicht weit genug «ehe ,
gesetzliche Regelung de « VeremS - Und BersamnilungSrechtS . .Der I jn| J) bfl^ fit deshalb einen besonderen ciugebracht hatten . Nur
Antrag fordert schrankenlose Koalition « - und Versa in I solche Auswendungen , die in übenoiegcndem Maße dem Grundbesitz
— Abg Geyer ( Soz .) befürwortet de » Antrag unter ymroete z ■ • — ...... <-

auf die Entwickelung de « öffentlichen Lebens . — Abg . Rickert

(freif . Vereiuigmig ) erinuerl an daS Verfpr -chen de « Reichs¬

kanzler » bezüglich der Aufhebung de « VerbiriduugSverbotS . Noch

immer fei das Versprechen in Preuße » nicht eingelöst . Selbst

in Sachsen habe man anders gehandelt und in Baiern habe
man nenerding « ein Gesetz vorgelegt , welches zn der preußischen

Vorlage im schärfsten Gegensatz stehe . Er platdire dafür , den vor¬

liegenden Antrag an eine besondere Kommission zu verweffen , tvolle

man dies nicht , dann schlage er vor , in § 1 lediglich da « Ber -

samtnlnngSrecht unbeschränkt frei zn geben , desgleichen in 8 2 daS

Vereiusrecht , aber mit dem Zusatz , welcher de » Vereinen erlaube mü

anderen tnlaudischen Vereine » in Verbindung zu treten . — Abg .

Singer ( Soz .) beleuchtet das völlige Fernbleiben de« Bunderraths

von der heutige » VerhanbUiug über diesen Gegenstand . Außer¬

ordentlich bezeichnend fei anch das Schweigen aller übrigen Parteien ,
sogar de « CentrumS . Redner krttistrt sodann da » Verhalten

Pteußen » in Sachen der Aushebung de « Verbmduitü « verbots

und wendet sich » och gegen das Verlangen nach Ausschließung

Minderjähriger von der Theilnahme an Vereinen unb Versammlungen .

Schließlich wünscht er sofortige Beratbung im Plenum , nicht ober

erst Kommissionsberathnng . — Abg . Bass ermann ( nat .-lib .)
erklärt auch seine Frennde wollte » ein Verein »- und Versammlmtgr -

recht auf liberaler Grundlage , und hält eine Koiumissionsberathling
für überflüssig . In Bezug auf die Minderjährigen sei er anderer

Ansicht al « Herr Singer . Der Riitrag sei in der vorliegenden

Fassung unannehmbar . — Abg . Lieber (Centr .) fuhrt ans ,
auch feine Partei könne den Antrag so wie er ist , nicht an »

M nehmen . Hauptsache für das Centn, » , sei die Beseltigmia der Haupt -

erschwerniffe für die Arbeiter , und zwar 1 . die vom C - ntrnm und
E auch dem Freisinnigen Schneider beantragte Anerkennnug der

Berusrvereine , 2 . Abänderung de « § 152 der Gewerbeordnung
BB behufs Sicherung de » Koalitionsrecht » der Arbeiter für wirthschafl -

lich - Zwecke , 3 . die vom Abg . Bassermann beantragte Anihebung
des Verbind » ,igrverbote « . Würden diese drei Forderungen an¬

genommen , dann wäre damit mehr erreicht , al « mit der ja doch
fruchtlosen Annahme des Antrag « Auer . - Abg . Rickert ( freif
Ver .) wendet sich gegen die Abg . Dr . Lieber und Singer , toorauf
Ad «, v . Massow ( kous .) erklärt , seine Partei werde weder dem i

Ey » eri , ( nat . - lib .) betont ,
Anträge zustimme » , , noch denselben an eine jr ° ' » m,s ott verweisen Kommuualaitaabenwesen schon
wollen . Ihr Schweigen fei nicht al « Zuftimmnug zu beuten , sie I j । %
wolle , daß die Sache im Preußische » Landtage erledigt werde . - I w

Abg . Stolle ( Soz .) ist für den Antrag Auer . — Abg . Lieber¬
mann von Sonnenberg ( Antis .) wünscht eine reichsgesetzliche
Regelung der Materie . Der gegenwärtige Zustand fei unhaltbar .
Er fei für kommissarische Berakhuiig . Der Antrag Ricker « auf

koiiimiffarische Berathung wild » unmehr abgelehitt , ebenso alsdann
§ 1 des Gesetzentwurfs Arier , sowie § 1 in der Fassung de» Abg .
Rickert . Damit ist dieser Gegenstand erledigt . — Es folgt die Be¬

rathung de « Antrag « Müller - Waldeck ( Autrf .) auf Vorlegung
eine » Gesetzes , betreffend staatliche Prüfung und GenehmignngS -

,
pflichtigkeit der Versichernngrbedingmige » der Privat -Verficherung »- I Herrenhaus ,

gchllschafte » . — Abgeordneter Muller « Waldeck ( Antis .) I ~ m gfnschluß an den gestern behandelten Anirag Ralibor wird
schildert , wie sich mehrfach unsolide VersicherungSgesellschaflen I

tieSlefolution des land - und forstwirthschastlichenVercin » inFrauk -
der Entschädignngrpflicht »n entziehen gewußt hatten , wie I , t Q b o betreffeud die Wasserkatasirophe von 1897 , der Re -

M . aber auch bei soliden Gesellschaften die Versicheruugrbedingungen I gfz Material überiviese » . — Oberbürgermeister Zweig " '

tlieilweise das Juterefle der Versicherten direkt schädigten . — Abg . I g t tot )änn Namens der Büdgetkommilsion über die Denk -

Voigthe rr ( Soz .) stimmt für den Antrag , desgleichen der Abg . I fib ( r bic eom i jipril 1895 bi » 31 . März 1897 er »

t » v . Salisch (teuf .) . - Ministerialdirektor v . Woedtke : Seil I Diäten Bauaursührungen an dettjenigen Wassetstraßeti , über deren
Jahre » sei man mit der Ausarbeitung eure « Reichs -Versicherung «- I weauliruna dem Laudrag besondere Vorlage » gemacht wurde » .

. ll - i-tze» beschäftigt . Die Grundzüge seien im Retchsami de« Innern I $ aHg Hau « erklärt die Denkschrift durch Kenntnißnahme erledigt . - i ytnurni , ™nl “ ' c' , '
\ XT

‘
fnHhVrn,hn

"
t
■
fi* irtTlDiÜia aemd ^ et . Er ist

fäjoa burdjberntben , unb es werbe hoffentlich 6elmfleu , der gesetz- I
^ bfl guciu » befürwortet sodann den Gesetzentwurf , betreffend die I un « nicht Berufen {in (geneta |

- «tbeaben Körperschaft in naher Zeit eine fertige Vorlage zugehen I
Aushebung der Amirkautioneu , der in der vom Abgeordneteuhause I zwar Zahuarzt , aber e

General de Vellieul ja bewiesen hat .
zu taffen . - Nachdem » och die Abg . Gröber Centr .) und ^ hm ' gtin Fassung ohne Debatte genehmigt wird . E « folgt die em grotzerRed er s« kann . w ' e ^
Hamma cher ( nat .- lib .) für eine reichsgesetzliche Regelung de « Ver - I

ytratbuna d - S Gesetzentwuris , betreffend da « Anerbenrecht bei Land - I W >r werden ^ u ^ uhrun » M !
^ ^ ^ ^ ^ dorderenu »

sicheNiugswesen» plaidirt haben , wird der Antrag Muller zurück -
gütern j » der Provinz Westfale » und in den Kreisen Ree «, Esten , I P ° » l Meyer bittet General be ® enieu4 , Ca ? vnww oe»

^
oroce

^
u «

8-Sog' n . - Nächste Sitzung Morgen 2 Uhr , Postdampservorlage
°
Du

"
sburg , Ruhrort und Mülheim a . d . Ruhr . - Gras be .ffbrmge» de Pell .eux Khnt e, ab K .eux er möge hm ü r

und Etat de - ReichSeisenbahnamt « . Schluß nach 5 ' /, Uhr . KI i n k o w st r ö >» betont die Nothwend .gkeit einer - » u 1«, »
,iMeJor

^
8lu fläru » fl fleben : In Jahre 1896 ,* *

* bewußten Agrarpolitik und bebauert daß ber tm Boriflen 3 b e Mflenbe wichtig Xbatla ®^ Jlutnarunfl

_ Kerli » , 16 . Februar . Die Büdgetkommisfion deS I augekrindigte Gese ^ ntwurr , bettcsfeud die Haltung d
^

ü de
^

I a^ ^ ,^ „ 1 ^ kyer , besten Schrist geprüft und entdeckt , daß sie

Reichstags berieth weiter den Militäretat . Graf Stolberg I kommtßbesitze » , noch angebracht w
Agrar - I mit der des Bordereau « identisch ist . de Pellieu ; weiß darauf nichts

wollte wisse,, , ob Saccharin in den Routinen verwendet werde . Die I vorliegenden Gesetz zu , und bitte die ^ eß eruufb tn . o
^

I
Qllttoorltn P « « ! Meyer stellt sest , daß feine Frage unbeantwortet

Regierung wußte darüber keine genaue Auskunft zu geben , und er - I tefornt njetter ? ° ^ö' istehen . '
bag btr Staat die ! geblieben ist , und sagt : General Pellienx und die Übrigen Offiziere sind

^ rte , eine Hebung de « Zuckerkonsum » bemi . Militär in erheblichem I an » . E « fet ' " ^ " « W e roty ' am oatz I s,d„ tfall , Me » Glauben « gewesen , aber sie muffen iußeben , ba6 fte

K . ^ e sei ohne Bewilligung größerer Mittel nicht möglich . - I Slufßobe
j «

'
Anerbenrecht . Der kein hinreichende « Beobachtungrveru,oge,r hoben um eme Schrtst .

$ • :111er ( Fulda ) hält es für besser , lieber flott des Zucker » mehr I eine weitgehende unkemitniß uoer
Wohnenden I expertise zu machen . E « mag jo sein , daß ich selbst nicht die Fähigkeit

Fleisch den Soldaten zu verabreichen . Was die Viehankäuse I Minister ^mpfi h < J einziiwirken Vor allen Diiigen fei I besitze , wie die anderen ehrfameu Schriftverständige » , die vorlimr
a » belangt , so müsse man der Militärverwaltung gestatten , auch I in dieser Richtung aufklarenb einziiwirr . „ . i» anten I aufaetreteni sind . ( Lachen .) de Pellienx : Wa » beuten Sie , Herr

_ .» «Jm q) . . ,ö , , , » . , . hi . , . « I fltitfn nidit »ii
^

icherlcküüen
^

Tüe
" '

Lebenshaltung muffe
^

man I Sieger , von einer Schristexpertise , die nach der Copie statt nach
beim Produzenten , doch lasse sich beim Vtehhondel diese « System I 8“ ”

bebr
*lT ®

_ Oberbürgermeister Delbrück ! dem Original Meyer gemocht ist ? Ich hotte tem Vertrauen
wcht streng durchführen . — General Frhr . v . Gernmingen I tn raüen Äre "^

» 0 •
Hrimoth , der Provinz | zu einer solchen Expertise von Schristkundigen , die ich nicht kenne ,

« klart , daß Versuche gemacht worden feien , dos Schlachtvieh direkt I erklärt , dem Anerbei
y,rid,üc,n t,j \ bi' olut unbeufliar . — , selbst wenn sie nach dem Original gearbeitet Ware , labori .

Produzenten zu taufendoch seien diese » och nicht ganz I Ostpreußen , » ob z '
& Durchführung de » I Wer könnte den Befehl gebe » , daß da « Original bi « t)« Stto «fft

Sangen . Die großen Militär . Konferveufabrcken inutztm fort - I Abg . v . Helldorl eruarr , z
iche Garantie erwi,nicht ! würde ? Pellienx : Da « kann ich " i » l Wiste » , denn die Ver «

Ehrend Schlachtvieh zur Verfügung habe » . Da « sei seither beim I Au ' rbenrechtS bu f
au * eine provinzielle genügen . In der Einzel - I Handlung war geheim . Labori : Ich betone , mestie Herren Ge

fc . ® TAaDtln ,
b ° » Probnzenten noch nicht zu erreichen gewe e» . Die I fein . ^

bermit einigen Aenbernngen I schworenen , daß diese Angelegenheit eine » ßrofeeii @ ä )rut
_

vorwart »
Mil .taroerwaltung erstrebe edoch sortgetzt den alleinigen Bezug bet I berathung wird looann ver »

Aeudenina der

K ' Ä -S 8gi .
-

j . % afe ffÄÄf «
MSÄ -

’ a » ESSSsfes
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115,000 Abonnenten

Die einspaltige Petitzeile für l - rale « nzeig «
15 Pfg ., für , nsn »ärtige « NFigen 25 Psz . —
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dereans überreicht , sich nicht darüber äußern will , ob diese
Schrift derjenigen des Majors Esterhazy gleiche . Sehr erregt stellt
er seine Kenntnisse höher als die der gelegentlichen nicht fach¬
männischen Schriftbcurtheiler . Schließlich flieht er aber zur großen
Zufriedenheit Labori » zn , daß zwischen dem ursprünglichen
Bordereau von 1894 und dem hier vorliegenden Facfimile
von 1898 kein Unterschied bestehe . Als auch noch Professor
Loriand von der Rechtsschnle in Genf al « Schreibsachverständiger
vernommen werden soll über das Bordereau , das nach ihm nicht
von Dreyfns geschrieben sein kann , wird da « Publikum der langen
graphologischen Auseinandersetzungen müde und erhebt sich ungeduldig
von den Sitzen , noch ehe der Vorsitzende den Schluß der Sitzung ,
die mit Loriands Vernehmung zu Ende geht , ausgesprochen hat .

Auch heule gad 's bei der Abfahrt Zola « vor dem Justizpalais
nur vereinzelte Kundgebungen . — Der „ Temps " beklagt die Er -
mahnnnflen und guten Rathschläge der auswärtigen Presse an Frank¬
reich , das tolerant genug sei , die peinliche Affaire öffentlich zu
diskutiren , er erinnert an die Fabel vom Splitter und Balken
und verweist die Nachbarn auf die Verfolgung nationaler
Miuoritäte » in Deutichlaud , Oesterreich - Ungarn und Irland .
Als lächerliches Kuriosum sei mitgetheilt , daß Millevoye bei
einer gestrigen VersamiulUttg in Snresnes erklärte , das geheime
Schriftstück des Prozesses Dreysus laute wörtlich : „ Ich wünsche ,
daß diese Kanaille von DreysnS möglichst bald die Stücke liefere ,
die er Ihnen versprochen . Wilhelm ." . Es ist klar, "

fügt Millevoye
hinzu , „ daß die Publikation des Briefes den deutschen Kaiser , der
mit DreysnS Beziehungen leugnete , kompromittiri und eine Kriegs¬
erklärung herbeigeführt hätte . Deshalb unterließ die Regierung die
Veröffentlichung aus StaatSraison .

"

Deutsches Keich .
* Hof - itn > Perfonai -zlachrichlcn . Das hessische Grob -

herzogöpaar wird nächsten Samstag dem Karlsruher Hof einen
Besuch adstatteii . — Der frühere langjährige Botschafter ain russischen
Hofe , General v . Werder , wird sich demnächst nach Petersburg
begeben , um einer Einladung des russischen Kaisers Folge zu leisten .

* v . Kaltenbovn - Atachan f . Wie schon gemeldet , ist in
Braunschweig der vormalige preußische Kriegsminister General der
Infanterie v . Kalteuborn - Stachau im Alter von 62 Jahren ge¬
storben . Er lebte seit etwa 4 Jahren in Braunschweig . Vor wenigen
Tagen hat er noch eine größere Festlichkeit gegeben . ( Genera !
v . Kaltenborn . Stachau war am 23 . März 1836 in Magdeburg
geboren . Am 4 . October 1890 wurde er , der damals Komman¬
deur der 2 . Tarde - Jnfauterie - Divisioil war , zum preußischen
Krieg « niinister ernannt . Drei Jahre , bis zum 19 . Oktober 1893 ,
hat er an der Spitze des Kriegsministeriums gestanden . In seine
AmISperiode fällt das Zustaudekomnicn der letzte » Militärvorloge ,
welche zugleich mit der Heeresvermehrnng um 70,100 Manu die
Einführung der zweijährigen Dienstzeit brachte . Diese Vorlage ist
allerdings rednerisch mehr vom damaligeii Neichskauzler als vom
Kriegsminister vertreten worden , der keine sonderliche Redegabe besaß .
Sein Nachfolger wurde Bronsart v . Schellendorff , den daun im
Jahre 1896 v . Goßler abgelöst hat .)

* gnirtnnenüvrr . Durch eine im „ Armee -Verordnungsblatt "

veröffentlichte kaiserliche Kabinettsordre vom 3 . d . M . wird bestimmt ,
daß in diesem Jahre das durch die7 . Division verstärkte 7 . Armeecorps
und das durch die 17 . Division verstärkte 10 . Armeecorps vor dem
Kaiser Manöver abhalten . Beim 1. und 10 . Armeecorps wird znr
Abhaltung bejoiibcrer Kavallerie - Uebungeu je eine Kavallerie - Division
aufflefküt . Dir beim 10 . Armeecorps aufzustelleude Kavallerie -
Division nimmt nach Beendigung der besonderen Kavallerie -
Uebungeu au den vor Seiner Majestät abzuhaltenden Mauöverii ,
ekuschließlich der Parade , Theil . Dem 7 . Armeecorps werden für
die Dauer der gesammteu Manöver behufs Verwendung als Divisions -
Kavallerie -Regimenter von der 7 . Division da ? Ulanen -Regiment
Hennigs v . Treffeuseld fAltmärkisches ) Nr . 16 und von der 17 . Division
da » 2 . Großherzogi . Mecklenburgische Dragoner - Regiment Nr . 18 zu -
fletheilt . Die beim 1 . Armeecorp « zn den besonderen Kavallerie - Uebnngen
herangezogenen Stäbe und Truppentheile nehmen nach deren Be¬
endigung an den Manövern Theil . Dem 7 . und 10 . Armeecorps wird

je eine Lustschifferabtheilnug zugetheilt . Die Rückkehr der Fußtruppen
in ihre Standorte muß bis zum 30 . September 1898 erfolgt sein .

* Diensteinkommen katholischer Geistlichen . Heber die
Vorlage zur Ausbesserung der Pfarrgehälter für die katholische Kirche
iheilen katholische Blätter Folgeudes mit : Sämrutliche preußischen
Biseböse , denen seiner Zeit eine Denkschrift , betreffend Aufbesserung
der Gehälter der Geistlichen ( batirt Berlin , September 1897 ) , zur
Aeußernng zngegangeii ist , haben eiumüthig bei » Ministerium erklärt ,
daß die in d - r Denkschrift gemachten Vorschläge für bie katholische
Kirche vollständig nnanuehmbar feien . Die katholischen Pfarrer sollen
Bezüge in folgender Progression erhalten : bi » zu 5 Amirjahren
1500 Mk ., bi » zu 10 AnitSjahren 1900 9)11., bie zu 15 Amtsjahren
2600 Wit ., bi9 zu 20 Amtsjahren 2900 Mk ., bis zu 25 AmtSjahren
3200 Mk . ( Die entsprechenden Zahlen für bie protestantischen Pfarrer
sind 1800 - 2300 — 2800 - 3300 — 3800 bis 4300 - 4800 .) Höhere » Ein¬
kommen habenbe Psrüuden werden nicht berücksichtigt . Für alle
Stellen aber , deren Einkomnien 3200 Mk . nicht erreicht , soll eine
AlterSzulagcukasse gegründet werden als selbständige juristische
Person , verwaltet von einem Vorstände und einem Verwaltungs -
Ausschuß . Die für diese Kasse nothwendigen Beiträge sollen an
erster Stelle die Genieindeu zahlen . Um diese aber nicht zu stark zn
belasten , will man ihnen das gejammte Psarrveimögen und alle
Bezüge des Pfarrers in Verwaltung geben . Auch die Stolgebühren
sollen die Gemeinden verwalten .

* Zum Fall Kiefer . Wir erwähnten bereits die Renordnutig
der Kölner Sittenpolizei . Dabei ist folgender Rapporibesehl vom

Jahre 1891 erneut eingeschärst worden : „ Es ist in letzter Zeit
öfter » vorgekommen , daß nicht unter stttenpolizeilicher Aufsicht
stehende Frauenspersonen sestfleuommcn und in Polizeigewahrfam
geführt worden sind , weil sie nach Annahme der die Aufsicht führenden
Beamten durch auffälliges Benehmen auf den Straßen , Promeniren ,
Stillstehen u . s. w ., gewerbsmäßiger Unzucht verdächtig waren .
Eine derartige Festnahme ist nicht zulässig . Die Beamten werden
sich in solchen Fällen damit zu begnügen haben , den Namen und
die Wohnung der fraglichen Personen festzuslellenund eine desfallsige
Anzeige behufs weiterer Veranlassung für die Abtheilung vorzu¬
legen . Eine Festnahme erscheint nur bann angezeigt , wenn durch
da » Verhalten der Personen auf der Straße die öffentliche Ruhe
und Ordnung gestört wird und eine zu erthcilende Verwarnung
ohne Erfolg ist . Aon der Beibringung einer Legitimation wird in
der Regel Abstand zu nehmen sein , und insbefondere haben die mit
der Handhabung der Sittenpolizei beauftragten Beamten die größte
Umsicht und Ausmerkfamkeit bei der Ausübung ihres Dienstes an -
zuweiidcn , damit jedes unnütze Einschreiten und jede Belästigung
des Publikums vermieden wird ." Hiernach ist klar , daß bei der
Kölner Polizei fchou feit vielen Jahren eine klare Vorschrift bestand ,
bie einfach nicht befolgt worben ist . Wie es unter solchen Um¬
ständen möglich ist , baß ein Beamter , ber gegen diese Anweisung
handelt , sich der Rechtswidrigkeit seines Vorgehens nicht bewußt
sein sollte , ist hiernach vollkommen unverständlich .

AuslanS .
* Krattli reich . Was in der französischen Kammer verbraucht

wird . Wenn man die Tagegelder , die zu den „ großen Ausgaben "

gehören , die Beleuchtung , die Heizung , die Erhaltung der Möbel ( in
der Kammer ) außer Acht läßt und nur da » berücksichtigt , wa » de »
Abgeordnete » für ihren persönlichen Gebrauch vom Staate geliefeit
wird , so hat man den besten Maßstab für den Verbrauch in den
Ausgaben für Getränke , die jährlich 32,000 Francs kosten . Für
das Schreiben geben die Herren Abgeordneten aber lobensweither
Weife noch weit mehr ans , al » für da » Trinke », beim
bie Kosten für Briefpapier , Federn und Tinte betragen mehr als
53,000 Francs . Auch für die Sauberkeit ist gesorgt ; für Seife und
— Kölnische » Waffer werden fast 15,000 Francs ausgegeben , eine
Ausgabe , die angesichts der vielen schmutzigen Geschichten , die in der
französischen Kammer vorkoiumeii , als nicht zn hoch bezeichnet werden
muß . Bezeichnend ist , daß in einem Jahre Arzneien im Werthe
von 3600 Francs verbraucht wurden . Auch diese Ausgabe muß —
nach den letzten Faustkämpfen in der Kammer — als durchaus be¬
rechtigt bezeichnet werden .

* BiirhtL In Nord - Alba nien haben die Unruhen
große Ausdehnung angenomuten . Es stehen bereits über 2000Albanesen
im Kampfe .
-------------- iriiM «n unrcsTTarrMyrTw . ■

Aus Stadt and Laud .
Wiesbaden , 17 . Februar .

- Geschlchtostalender . 17 . Februar . 1673 . I . Bapt .
Moliöre , franz . Bühnendichter , f Paris . 1717 . A . F . Ocker ,
Maler , * Preßburg . 1717 Friede zn Haag zwischen Spanien ,
Savoyen und Oesterreich . 1740 . H . B . de Sauffnre , schweizer .
Geolog , * Conches bei Genf . 1752 . M . v . Klinger , Dichter
( Sturm und Drang ) , * Frankfurt a . M . 1796 . P . F . v . Siebold ,
ForfchungSreifeuder , * Würzburg . 1813 . I . Düntzec , Litterar -
Historiker , * Köln . 1819 . Max Schneckenburger , Dichter , * Thal -
Henn , Württemberg . 1823 . Kielst v . Rolleudorf , preußischer
Fttdmarfchall , f Berlin . 1825 . Albrecht Weber , Orientalist ,
* Breslau . 1827 . Joh . tzeiur . Pestalozzi , Pädagog , f Brugg .
1849 . Waldemar , Prinz v . Preußen , ForfchungSreifender , f Münster .
1854 . Christ . Doppler , Physiker und Matl )<matiker , f Venedig .
1851 . Fr . Alsi . Krupp , * Offen a . d . Ruhr . 1856 . Heinr . Heine ,
Dichter und Politiker , t Paris . 1874 . A . Dudelet , belg . StotM ' ker ,
t Brüssel . 1875 . F . W . A . Argelander , Astronom , f Bonn . 1877 .
S . H . Moseuthal , Bühnendichter , f Wien .

— Ror 50 Jahren . 17 . Februar . Der am 20 . Januar
auf den Thron gelangte Friedrich VII . von Dänemark hatte acht
Tage nach seiner Thronbesteigung ein Reskript erlasse » , in welchem
er die Wahl von gemeinschaftlichen Stände » des Königreich« Däne¬
mark und der Herzogtbiimer Schleswig und Holstein anordnete ,
welche Stäirde weitcrgeheirde Rechte haben sollten , als die
bisher schon besteheudcii . Die Bevölkerung der beiden deutschen
Hcrzoglbümer wollte aber schon längst von einem gemein -
samen Staatsleben mit Dänemark nichts mehr wiffeu . Am
17 . Februar traten in Kiel die Mitglieder der schleswigschen und
holsteinischen Stände und die sonstigen Wahlberechtigten , im Ganzen
etwa 60 Personell , zusammen . Nach sünistündiger Berathung siegte
die Ansicht Derjenigen , welche eine gänzliche Ablehnnng der vom
König zugebilligten Konzessionen sür unstatthaft hielte » . Mit 39 gegen
21 Stimmen wurde die Betheiligung ander Wahlbeschloffen , zugleich
aber den Gewählten aufgegebeu , die Verleihung einer gesonderten
schleswig - holsteinischen Verfassung zu betreiben .

— Personal Nachrichten . Stationsbiätar Lotz in Nieder¬
lahnstein ist ab l . Marz nach Station Kurve bei Wiesbaden versetzt .
— Die Anlegung des ihm Dertiebcneu Ossuierkreuzes der Ordens
der Königlich italicuifdten Krone ist dem Forstmeister Labe zu
Cronberg ertheilt . — Herr Zahlmeister - Aspirant Herrmann ,
vom Bezirkrkommaudo zu Frankfurt a . M ., hat bei dem Landgericht
dahier da » Erameu als Gerichtsschreibergehülfe bestanden .

— Königliche Zchanspiele . AfS 4 . Volks - und Schüler -
Vorstellung kommt Sonntag , den 20 . Februar er ., Nachmittags
3 Uhr , im hiesige » Kgl . Theater K . v . Holteis „ Lenore " bei auf¬

gehobenem Abonnement und ermäßigten Preisen zur Aufführung .
Die Preise der Plätze sind bekannt . Der Vorverkauf der Billchj
findet durch den „ Volksbildungs - Verein " am Donnerstag , den 17
und Freitag , den 18 . d . M ., jedesmal Abends von 6 ' / - bis 7 ' h Uhr

'

und Samstag , den 19 . d . M „ Mittags von 12 ' / » bi » 1 Uhr , inf
Arbeitsnachweis - Bureau , Rathhaus , Südseite , statt . Eingang : Ab¬
theilung für Männer .

— Kurhaus . Morgen,Freitag,findet Strauß - Abend bet
Kurkapelle statt . Besonderes Eiulrlttsgeld wird nicht erhoben , doch
sind alle Karten beim Eintritt vorzuzeigen .

— Das städtische Kur - Grchester , deflen Tüchtigkeit und
Strebsanikeit von Publikuiu und Presse allezeit anerkannt worden
sind , hat dieser Tage eine besondere Auszeichnung dadurch erhalten ,
daß Professor Bernhard Scholz in Frankfurt a . M . demselben ein
Schreiben zugehen liefe , in welchem dieser berühmte Tonmeister dem
Orchester seinen tietzefühlten Dank und höchste Anerkennung au »-
spricht für die zartsiunige , feinfühlende Ausführung seiner Jnten -
tiouen bei Gelegeicheit der beiden von ihm dirigirteu Cyklus - Konzerte
des Kurhauses . Mau ersieht hieraus aufs Neue , daß unser toa & tf
Kur -Orchester auch bei auswärtigen Autoritäten die ihm gebührende
Wkrthfchätzung findet .

G . Sch . Restdenz - Tsteatrr . Außer den bereit » erwähnten
Bühnen haben „ Die kleinen Vagabunden "

( Les deux Gosses ) eben¬
falls in Paris glänzenden Erfolg davougetragen . Reben den Dame »
Kattner lind Vorchord , welche die Titelrolle » darstellen , find noch
in Hanpipartieeu Fräulein Schenk und Fräulein Euler beschäftigt ,
welchen sich bie Herren Schwache , Schultze , Stiewe , Bartack ,
Mauussi , Heckmanii : c. anschließen , sobaß ein musterhaftes Ensemble
geschaffen ist .

— Herrin „ fr <iu # nbU » iittau Wiesbaden . Fräulein
Or . v . Döm m in g und Baronesse Ottilie v . B ist ra m , als Vorstand
des Vereins „ Fraueirbilduiig "

, haben kürzlich auch in Frankfurt a . M .
eine neue Abtheilung desselben gegründet . Der dortige „ Allgemeine
deutsche Frauenvereiu " hatte in liebenswürdigster Weise fein Lokal
bett Wiesbadener Gästen zur Verfügung gestellt , und nachdem
Fräulein vr . v . Dömming , als Vorsitzende des Verein » „ Frauen -
bilbung “

, eine einleiienbe Ansprache gehalten , bie in sympathischer
Weise die Ziele desselben barlcflte , nahm Baronesse v . Bistram da »
Wort zu ihrem angekündigteu Vortrag : „ Erweiterte Fraueirbiidung
und was wir von thr ertonrkii " . In ausdrucksvoller Rede sprach
Fräulein v . Bistram die Nothwendigkeit der Znlaffnng der Mädchen
zum Universitätsstudium aus , welche in den meisten Ländern längst
bestehe , dem gegenüber unser Vaterland aber immer noch im Hinter¬
treffen fei . Vor Allem ist es der ärztliche Beruf , den die Rednerin
den weiblichen Elementen erschlossen wissen will , und Alle » , was sie
über die Nothwendigkeit weiblicher Aerzte ausführte , war so über »
zeugeud und so unanfechtbar , daß jeder Zuhörer diese Forderung
der Frauenbewegung als gerecht ertannt haben wird . Sodann be¬
richtete sie übet die günstigen Erfahrungen des ersten deutschen
Mädcheu -GymnasiumS in Karlsruhe , wo vielfach , z. B . in der
Mathematik , die Mädchen den Knaben überlegen feien . Der Mahn¬
ruf ber Rednerin an bie Frauen , bitfen wichtigen Fragen gegenüber
nicht ferner so gleichgültig zu fein , wird hoffentlich nicht nugehört
vetvingen . Der weite Saal des Polytechnikums war überfüllt und
mehr als 400 Anwestude , unter denen die obersten Schulbehörben
sich befanden , zollten dem Vortrag stürutischen Beifall , welcher die
allgemeine Theilnahiue betveist , die man diesen ernsten Fragen ent¬
gegenbringt .

— 89nil ) iiUa - @ l) enter . Das war gestern ein ganz hcivor¬
ragender Abend . Der neueste Programmwechsel halte da » beste
Publikum in dichte » Schaaren angezogen . In sonntäglicher Pille
hielt es Saal , Logen und ® a Beriten besetzt . Die Ankündigung eines
großen und vieles fremdartig Nene umfassenden Programms hatte ihre
Wirkung nicht versagt , und in der That wurden die höchstgespaunten Er¬
wartungen nicht nur erfüllt , solider » entschieden noch übertroffen . Scho »
nach dem ersten Theil wär das Publikum in gehobenster Stimmung ,
und von allen Setten sah man dem Direktor aralulireu . Mit
vollem Recht . Ein solche » Ensemble ist im Walhalla -Theater , da »
uns doch lehr verwöhnt hat , seit Monaten nicht mehr gesehen worden .
Doch gehe » wir fein sachlich vor . Die Soubrette A niela C o n c e w i cz
ist eine echte , fesche Polin , die auch stimmlich und minlisch dar Beste
verspricht , aber gestern Abend offenbar mit einer an solchem Tage
begreiflichen nervösen Befangenheit kämpfte . Gleich die zweite
Nummer des Abend » , die Troupe Nif hiba ma - M a tzui , war
ein Schlager erstell Ranges . Solch überraschende Leistungen
sind in Wiesbaden noch nie und vermuthlich überhaupt in Europa
nur feiten gesehen worden . Man beute sich eine aus zwei Männern ,
einer Stau und einem Knaben bestehende japanische Familie von
reinrassiger Schönheit . Nimmt schon das bloße Erscheinen iu den
wundervolle » Kostümen gefangen , so verblüffe » volletrds die tadellos
elegant und sicher ausgeführteli Produktionen mit dem „ Bambus des
Mikado " ,berauseiriem Fuß ba la uciiend en , plötzlich zersplitternden Leiter ,
an der in einer Höhe von ca . 7 m der Japanerjuuge wie eine Wild¬
katze Heitert und schaukelt , von Zeit zu Zeit einen gellenden Triumph «
schrei ausstoßeud . Dasselbe nneingeschrärrkte Lob muß deni zweiten
Auftreten der Japaner mit dem verzauberten Kreisel und den höchst
originellen Arltipodenfpielett gezollt werden . Nicht errdenwollender
Applaus dankte beide Male den braven , sehr sympathischen Leutchen .
Eine vorzügliche Acguifuio » ist ferner die aus fünf reizenden
Kindern bestehende Familie Trap » eil , deren Tänze und
akrobatische Trics origirrell fledacht sind und mit dem
landläufigen Akrobaienthuni nichts gemein haben . Da »
wohlbekannte seriöse Damen - Gefaiigsteizett Mimosa bringt
mit sehr schönen , sorgfältig geschrilteu glimmen ansprechende
Weifen und Jodler zum Vortrag . Eine ganz hervorraflende
komisch - mimische Kraft ist der süddettlsche Humorist AloyS
Pöfchl , der mit feinen unglaublich vielseitige » Darbietungen

Aus Kunst und Lebe » .

* Drl »» »' nassauisch » Volkstrachten verbreiiele sich der vom

„ Alterthltuis - Verein " im großen Saal de » MuseirmS veranstaltete
Vortrag des Herrn Gerichtsraths a . D . Düffel . Das Nassauische
Land bietet iu Beziehung auf Volkstrachten , trotz feiner beschränkten
Ausdehnung , dem sich für diesen Gegenstand Jnterefstrenden un -

verhältuißmäßigreiche » Stoff , dessenBehaadlnngdiezahlreiche » Hörer
umfo aufmerksamer lauschten , da es sich doch um da » engere Vaterland
handelte . Wohl mandjer Wiesbadener wird sich unter den Zuhörern
befunden habe » - ich sah manches Weißbaupt neben einem blonden
Mädchenkopf sitzen — dem das Herz gelacht buben mag , wenn er in
den , den Vortrag begleitenden Lichtbildern lieben Jugenderinuernngen
begegnete . Heute sieht er wohl vergebens darnach au » , denn in
unserer Zeit des Verkehrs , der auch die Landbewohner in nähere
Berührtmg mit den Städten bringt , mit dem Anwachsen der Fabriken ,
die ihre Arbeiter auch aus den ländlichen Streifen holen , kann
sich nicht » dem nivellireiideu Einfluß entziehen . So schwindet nach
und nach auch in den Volkstrachten das Charakteristische , was die
ungefähr dreißig kleineren Staatengebilde , die zum Nassauer Land
bereinigt wurden , so lange unterschieden hat und woran sie mit
einer durch die Geschichte ihres Landes begrünbeten Zähigkeit
länger al » andere festhielten . In nuferen Tagen sind von allen
biefen Eigentbünilichkeiten nur wenige erhalten geblieben — sie
gehören der Vergangenheit an , wie die souveränen Grasen von
Katzenelnbogen , Holzappel , Runkel und wie sie geheifeen . Die
ältere Generation erinnert sich wohl noch ber Namen aus den
Rttterromanen , die sie in ihrer Jugend mit grausigem Wohlgefallen
verschlungen . Heute scheint un » eine der Jahrmillione » der kosmischen
Entwickelungen zwischen damals und jetzt zu liegen . Die souveräne
Grafschaft Katzenelnbogen ist uns dasselbe , war un » eine sedimentäre
Ablagerung bedeutet . Nur ein historifche » Interesse knüpft sich daran
— so auch an die verfchiedenen Trachten der uugefähr 30 Remter ,
aus denen da » Naffatter Land gefügt worden . Interessanter find
uns jedenfalls die Volkstrachten , die mit den Sitten und Gewohn¬
heiten ber Volksflämme so eng znfammenhäiigen . Bet dem Vortrag
be » Herrn Gerichtsrath Düffel und ans den begleitenden Licht¬
bildern ist mir vor Allem da » Symbolische in den verschiedenen
Trachten recht eindringlich geworden . Znm Beispiel der Farben »
unterschied in der Bekleidung der katholischen und der protestan »
fischen Bevölkerung . — Freude und Trauer , Brautstaat und

Leichengefslge , wie verschieden bei den beiden Konfessionen ! Hier
weiß ober doch Helle Farben — dort , bei den Katholiken , schwarz
oder doch dnukle Farben . — Dann wieder das Vorherrschen der
blauen Farbe im „ blauen Ländchen " . Der Redner widersprach bei
dieser Gelegenheit der De: breiteten Meinung , daß das „ blaue Länd¬
chen " von dem Vorherrschen der blauen Farbe in de » Trachten seine »
Namen habe — , mit dem blaue » Boden , dem blänlicheti Schimmer
de » Schiefergesteins hänge der Name zusammen . Daß da »
CharakleristiiLe , das Besondere in den Trachte » , immer mehr ver¬
schwindet , je » Sher die Mensche » atteinander rücken , ist eine ganz
natürliche Erscheinung . Die Frauen halten zäher an dem Gewohnten ,
bei den Männern mache » sich die Einflüsse der Zett früher geltend —
natürlich : der Man » muß hinaus ins feindliche Leben , während die
Frau sorglich im Hanse maltet — , doch auch sie wird nicht länger wider¬
stehe » können und die Zeit ist nicht mehr fern , wo alle diese äußeren
StammeSunttrschiede schwindelig — mit ihnen gewiß auch ein gute »
Stück menschlicher @igenott . Schade ! — Ich kann hier den Aus¬
führungen des Vortrags nicht weiter folgen , und will nur noch
konstatiren , dafe die den Vortrag begleitenden Lichtbilder — Einzel -
geftalten in bett verschiedenen Trachten , Gruppen nnd Wobnränme
— Originalausuahmeu des Herrn Dr . Witkowski und des Herrn
Gerichtsrath ? Dussel , von einer künstlerischen Konzeption waren ,
die dem Vortrag zu lebendiger Anschaulichkeit verhalfen . Reichlicher
Beifall lohnte bie fesselnden Darbietungen . F . D .

* Du » Kiniftlerfest im Hot - nnd Restdenz - Tbeater in
München nahm einen glänzenden Verlaus ; der Schauplatz de »
Festes war das altt Griechenland , ber Bühnenraitm de « Hoftheaters
war al » unterer etabttbeil des alten Albe » mit einem Ausblick
auf die Akropolis prächtig auSgcftattet ; die Festtheilnehmer erschienen
in altgriechischen Kostümen , aber auch andere Völker , wie Assyrier ,
Egypter , waren vertreten . Eine Hymne , komponirt vom Intendanten
Frhrn . v . Verfall , bildete die Einleitung , darauf folgte bet Festzng
be « Dionysos , an welchem fast 300 Personen Theil nahmen . Der
Prinzregent , sowie alle zur Zeit in München weilenden Prinzen und
Priiizelsinnen wohnten dem Feste bet

* Zu dumm ! Lehrreich und gut zu lesen am Au »gang des
19 . Jahrhunderts ist ein finniges Gefchehnife , da » sich vor einigen
Monaten in ber Nähe von Bonn zugetragen hat , und das bie

„ Bonner Zeitung
"

jetzt noch tegistriren kann . In ber Minoriten¬
kirche der rheinischen Universitätsstadt fanden im Herbst Erercitien
statt für katholische Männer , und der OrdeuSgeiftliche , der sie hielt .

wandte unter Anderem feine Beredsamkeit auch gegen das Lesen
„ nichtckatlsolischer " Blätter ; insbefondere richtete sich sein
eifernder Zorn gegen die „ Gartenlaube "

. Daß man in ber
„ Gartenlaube " nicht lesen dürfe , das war eine Lehre , die
sich ein braver Bürger tief zn Herzen nahm , und am anderen
Morgen machte er sich daheim frühe an » Werk , der Lehre gehorfam
zu fein und bie freundliche Laube feines Gartens niederznreißen .
Seine Fran , die an diesem lauschigen Plätzchen gern in stiller Be¬
schaulichkeit ihr Blättchen las , kam hinzu und fragte jammernd , was
beim das bedeuten solle . „ Gestern Abend hat uns der geistliche
Herr gelehrt , in der Gartenlaube darf nicht gelesen werdenI " er¬
widerte der . Mann und schaffte rüstig weiter an seinem Werk . So
geschedeit im Jahre 1897 nach Christi Geburt , sonst übrigens ein
nicht gerade reichliches , aber qualitativ vorzügliche » Weinjahr .

* Verschiedene Mitthrilungen . Die „ Wiener Zlg .
" ver¬

öffentlicht ein huldvolles Handschreiben des Kaiser » Franz Josef an
Baron Bezecny , welches demselben unter dankbarer Anerkennung
feiner in selbstloser Hingebung geleisteten Dienste seine auf eigene
Bitte erfolgte Enthebung von beut Posten al » General - Intendant
bet Hostheater bekannt flieht , ffielximtatb Plappart ist interimistisch
mit ber Führung der Geschäfte des Geiieral - Jntetibanten betraut
worden .

Der in neuerer Zeit viel genannte berühmte Violin -Virtno »

gelix Berber ist znm ersten Konzertmeister am Gewandhaus «

rchester in Leipzig erwählt worden .
Henrik Ibsens siebzigster Geburtrtag (20 . Marz )

wirb in Christiania durch große Festlichkeiten , unter Anderem
durch ein Bankett , wozu die Einladungen schon ergangen find , ge¬
feiert werde » . Einige Tage danach wird Ibsen die Reffe nach
Kopeubage » antreten . Von hier ans begiebt er sich nach Dresden
und München und sodann nach Italien .

Eine neue Methode , Mehl aufbewahrung - fähig zn
machen , wird gegenwärtig vout englischen KriegSdepartemeut Prüfungen
unterzogen . Bekanntlich läßt sich Getreide , und nameutlid ) Wehl ,
nicht sehr lange ausbewahren , ohne zu keimen "und dumpfig zn
werde » . Dagegen wird hydraulisch zn Ziegeln gepreßtes Mehl von
Feuchtigkeit nicht angegriffen und bietet auch den Infekten Trotz ,
deren lebende , in ihm etwa enthaltene Individuen sämmtlich beim
$ reffen gelobtet werden . Au Raum bei der Aufspeicherung schließ¬
lich spart man ganz enorm , nämlich zwei Drittel ! Hoffenttlch be¬

währen sich diese günstigen Nachrichten .
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-

gekommen .
Depeschenvüreau Herold .

: I » einer Lnlscheihung vom 8 . November vorigen Jahre « yat Das
I Kzl . ffanuntrßtridit nunmehr seine bisher von der Auffasiui ' g der

Wteuerbehörhcn abweichrnde Anslegmig de « § 66 bt8 Einkommen -
d \ nnnHi tnirh nitu mifh tll bfT ?JlCd)ts

gU Abend - A « » sabe enthält 1 Kellag «

und „ Alt -Nassau
" No . 2 .

E — . mrochsthnms da « Publikum geradezu elektrisirie . Er

uickt nur flute Erscheinung und Stimme , zündende
und meisterlichen Boetrag , nein , er entpuppt sich auch

» ’ S,
"

Nariäteparodie als Bauchredner , Ranch -, Zauber - und

Tausendkünstler . Die hier schon vou früher her be -aiinten

« nentoortito für den P»M >1» -n nn» .^ ° e» n. AeN i » . Stz . tte

Untergang des Kriegsschiffes „ Maine " .

Lavana , 16 . Februar . SInf dem amerikanischen Kreuzer „ Maine "

erfolgte gestern Abend eine s u r ch t b a r e E x p l o s i o n . Eme große

Anzahl Besatzungs - Mannschaften wurde getodtet oder verwundet .

Walltluglon , 16 . Februar . Der Staatssekretär des Marine -

deparrementS empfing ein Telegramm de « Kopltüns de « Matne ,

das besagt : „ Maine " ist im Hasen von Havana um S Uhr 40 Minuten

aufgeflogen uud ist zerstört . ES sind viele Mann verwundet und

die itabl der durch die Expirstou Gelodleteu ist ohne Zweifel noch

beträchtlicher , als bereits gemeldet . Die Berwundeteu und dre

üdrigen Gerettetrn befinden sich an Bord eines spanischen KriezS -

schisfcS und eines amerikanischen Dampscrs . Die öffentliche Meinung

must ihr Uitheil ausjetzeu und einen weiteren Bcrichr abwarlen . ES

wird angenommen , daß iärumtliche Offiziere des . Diame gerettet

sind obgleich noch zwei derselben fehlen . Mehrere spanische Offiziere

und
'

Vertreter des Geireral - GonveruenrS Blanco siud bei mir , um

mir ihre Theilnahme aurznsprechen .

Der Ver Staateu - Krenzer „ Maine "
, der durch eine heftige

Ervlosion zum größten Tbeil zerstört werden ist , aehort ^ zu den

neueren Schissen der Ber . Swaten - Manne . Der „ Marne wurde

am 18 . November 1890 vom stapel « tlasscn . Das « chiff hat eine

Wasscivrrdräliflniifl von 6648 Ton » mib 9000 dierL -kruu > , ^
ist

310 Fuß lang und 57 Fuß breit ; es hat einen 6 bis 11 3 oll

hilf . ii Nauz - r ein geschützte « Deck und einen Pauzerihurm ,

4 zehnzöllige , 6 scchszöllige Hinterlader - und 16 Sch ' -eüserier -

Gcschühe 4 Hiatliru, -Kanonen und 7 Torpedo « . Die Mannschaft

besteht auS 421 Personen . A ! « der „ Maine " vor . Kurzem nach

Havana geschickt wurde , suchten die JmgocS . in ben fc « .

Staaten bies al « eine Denroustration gegen epanicu hmzintclten ,

kllein in Washington erklärte man alebatb baß damit nur ein

I n | tcr Brauch wieder ausgenommen werden solle , nämlich der Be

such cub ' iiischer Hasen Seiten « amerikauischer Kriegsschiffe . Vrasi -
1*3 ßi . nrtfliiö hatte , um die Empfindlichkeit der Spanier zu

schonen , diese Besuche eiustellen lassen . Außerdem besand sichju

het -leit als der „ Maine " nach Havana geschickt wurde , da «

Schulschiff „ Charlotte
" daselbst , welchen Umstand die Ameri¬

kaner als Anlaß nahmen , auch ihrerseits ein Schul nach Cuba zu

" " ^
Savana , 16 . Februar . Der Verlust an Menschenleben beim

Unteraana
"

es „ Maine " ist noch nicht genau ermittelt . ES . durfte »

üb « W Mann von der Besatzung tobt oder verwundet fein Um

11
"

. Mr brannte die „ Maine " noch . Der Kapitän sagt au « , die

k,r 0fi0n hab - im Bug stattgefuuden . Er wurde am Kops eicht
X ftt befahl den anderen Olfizieren , sich zu retten , so gut tote

st. könnten Der spanische Admiral Manterole beorderte eme Ai .zahl
I '

HüUeleisiuua . General Blanco beanstragte die anderen

Generale
^

bw Hülseleisomg eiuzuleiten . Feuerwehrleute standen den

I aug Ufer flebrachten Verwundeten bei .
I Midfhinaton , 17 . Februar . Laut Bericht des Kapitäns be »

un,e « en?nK « uzer ^ Maine " find2Offiziereu .. d 336M ° nn

| bei der Katastrophe um « Leben gekommen .

~ - # tßhä » ett . Don den gefiederten Sängern in Wald und

v l̂d . die uns im Herbste verlassen haben , kehren allmahll .h die

Erstlinge zu uns zurück . Namentlich find e« bie sogenannten
dtrirtzvvgel, die znerst ihr Sommerrevier aussnchen . Darum ist

Mnwärtig bie passende Gelegenheit zum Ausdangen ber Nistkasten I
wr Höhlenbrüter . Zwar beginnt da « Geschäft de « Eierlegen «
Udst! nicht , allein bie Thierchen wüsten Zeit haben , fi -h an Die
“Orgcboieue Geleaenheit «um Nestbau zu gewöhnen . So kann
® ° n es oft beobachten , daß Staare , Rothschwänzchen Fliegen -

ichuapper , Meifen die hergerichlete Wohnung im ersten Jahre ver -

Wmahen und erst später Besitz davon ergreife » . Die Staaikasten
‘ ^ rdev am besten an längeren Stangen befestigt und mit diesen in

Spitzen höherer Bäume ober an ben Giebeln von Gebäuden an «
«« rächt . Auch Kästen , welche ohne Stangen in den Kronen der Baume
* et an den Wänden ber Häuser ausflehange » find , werben , wenn fte

f S ? ,u Aurstug gestatten , von de » zutraulichen Staaren gern bezogen .
Die Niukästen für Meiseu werden meist in Obstgarten und an
Waldräi deru in einer Höhe von 3 Metern an starken , ftfirag naä )
«®en auffleißeuben Aesten der Bäume mit gutem Draht so sicher

^ cdunben , daß dieselben nicht vom SBhibe hin - und tjerflctneben
« erben können . Auch lieben e» biefe Vögel , baß ba « Flugloch
S ®o» sihräg abwärts gerichtet werde . Man vergeffe habet nicht , die

ZMg- Ieg. nheit mit einem Schutze von Dorne » zu umgeben , bannt
« Heu und andere « Raubzeug keinen Zutritt finden . Rolhschmanzchen

- Qm liebsten Kästen in geringerer Höhe ; sie bedürfen em

Flugloch und ein weit überspringenbe « Dach , da « schütz

gegen den Regen gewährt . Fliegenschnäpper wvhnen mit Vorllebe

noch tiefet als RotMwänzchen ; sie lieben ebenfalls em weite « Fiug -

loch . Die für sie Klimmten Kästchen werden zweckmäßig unter dem

vorspringenden Dach einer niedrigen Scheune , eures Gartenhauses
oder einer Veranda angebracht . Die kleine Mühe , welche Haus - und

Gartenbesitzer auf diese Sache verwenden , wird reichlich belohnt durch

ben schönen Gesang im Frühling , sowie durch da « Vertilgen des

Ungeziefers , besonders bann , wenn das Vogelparchen spater einer

ganze » Familie die hungrigen Schnäbel zu fülle » hat .

— Unbestellbar , Pofisrnvungs » mtt Nachnahme . Bis¬

her ist Seitens der Post bei Rückgabe unbestellbarer Briefe und

anderer Sendungen mit Nachnahme an den Absender der bei ber

Auflieferung erteilte Postschein zurückgefordert worben . Wenn ,
wie es recht Ijäuftg vorkam , der Postschein verlegt ober überhaupt
nicht niehr vorhanden war , so entstanden dem Absender große
Weitläufigkeiten , ehe er wieder in Besitz seiner Sendung gelangen

konnte Run ist von ber obersten Postbehörde diesem Ilebelstande

abgeholsen und bestimmt worden , daß bei Aushändigung nicht eui -

gel &Üer gewöhnlicher Briessendungen und gewöhnlicher Packele mit

Nachnahme es der Zurückgabe des Postscheius mcht mehr beharr .

Dagegen wirb nach wie vor dieser Schein zurückgesordert , wenn es

sich mn Einschieib - ober Werthsendnngeu handelt , vermuthlich , iveil

der Schein zugleich über die Einlieferung bet Sendung selbst lautet ,

während bei gewöhnlichen Sendungen bet Schein nut über den

Nachnahmebetrag ausgestellt wird .
— Tiinrrr - Lrlhanstalt . Eine merkwürdige Einrichtung

ist in Halle ins Leden getreten : eine Tänzer - Leih - und Ver -

mittelnngsanstolt Sie will - mau höre ! - das Ball - und

Karnevalleben heben und zu diesem Zweck Anzüge wre ^ . aazer

liefern . Das Verzeichniß giebt wie folgt Auskimft : „ Narmalmuzer
mit Frack und weißer Binde 2 Mk ., dito mit geistreicher Uuter -

haltung 2 Mk . 25 Pf ., ff . prima Täiizer in eleganter Ausstattung

3 Mk ., dito mit Walzer linksum 3 Mk . 50 Pf ., örafttaiiser , für

schwere Damen , ä 3 Mk . 75 Pf ., eleganter Referendar mit Monocie

1 M . 75 Pf ., alle loerren mit Ordensbändchen 3 Mk ., » pezialitaten

für 91beinIäiiDer 4 2JtL , (Sj(ilopptnns <r 3 3)lt . 50 Pf ., Ouabrrlleus

Koiuinandeur 4 Mk ., beileibe mit Witzen unb komischen Touren

4 Mk . 50 Pf ., Karikaturentänzer 5 Mk . . falsche Majors a . D . für

Ballmütter 3 Mk ., Aushülsstänzer dritte Maimer zum Skat

Aiiklbolenerzähier , Toastrebner a 12 Mk . rc .
" Kem übler Scherz !

- o - Todesfall . Herr Rentner Hugo Peipers hier ist heute ,

an seinem 59 . Geburtstag , früh 2 Uhr , nach längerem Leiden ge-

stotbe » . Der Verstorbene war feiner Zeit ein eifriges Mitglied der

Stadtverordnetkn - Versainmlniig und hat mit Rücksicht auf lerne

Gesundheitsverhältnisse vor zwei Jahren auf eine Wiederwah ver¬

zichtet . Seine einzige Tochter ist mit Herrn Gencralkomul

v . Reichriiaii von hier , zur Zeit in Sofia , Berljeiratbet .

- Str Durchbrenner Josef Honig ist bereits entdeckt .

Der „Oberlahnst . Anz .
" berichtet miternt 16 .Februar : „ Gestern

Morgen stellte sich ein kleiner Deserteur am hiesigen Kohlkiisanre -

werke ein unb gab auf Befragen mir bie Antwort , baß er nicht

wisse , wo seine Eltern wohnen . Vor zwei Mocken seien sie von

WieSbaben verzogen . Nach btm Namen befragt , giebt er an , ^zosft

Honig zu heißen unb 7 Jahre alt zu fein . Nachdem et gründlich

gewärmt und mit Speisen versehen war , wurde der Kleine der

Polizei übergeben , welche denn auch sofort bie uothigen Nach -

forschiiugen anstellte . "

- o - ^ ine flmndaiöfr Familienscene , ähnlich derjenigen ,
die i kürzlich in ber Mühl gaffe abgespielt hat , versetzte gest -rn

Abend bie Bewohner eines Hauses in ber Nervstraße in Auflegung .

Ein baselbst wohnhafter Tüncher bat in seiner Wohnung seuie Ehe¬

frau mißhandelt und dabei solchen Skandal verübt , daß em « chutz-

matiii einschreilen und den Thäter auf die Wache nfliren mußte .

Der Vorfall hatte einen großen M - nschenanflaus zur Folge .

- o - Vergeben wurde vou der städtische » B -mdepiitatiou die
I Herstellung eines Cemcntrohrkanals in der Dorkstraße an Herrn
I W B ecket und bie Ankbeffetmig und Regnlinmg der « ohie de »
I Weihers auf dem „ Warmen Damm " an Herrn A . Wettet zu

^ " "
- Kl . tne Nolircn . Die Maskenpreise des Männer -

I Gesangvereins „ Union " sind von heute ab mder Blnmenhandlung
I vcs Herrn A . Vciider , Langgaffe 15 , auf emtge Tage ausgestellt .

- Eie Nnra »,re » -Llst - fSr Wilitär - Aumärter » o . 7

I jst unentgeltlich in unserer Expedition « nziisehrn .

* Ufingen , 16 . Februar . In ber verfloffenen Nacht ist in dciS

I hiefige Amtsgericht « gebärt de eingebtochen unb bie Gc -

faugenen - AtbeitSverbiensikaffe mit 34 Mk . gestohlen worden . - D -r

I in Untersuchung gezogene Bäckermeister Karl Stamm von Wehrheim

-st aus der Hast entlassen worden .
* » Iain ? , 16 . Februar . GaSbirektor Hess em er würbe gegen

eine Kaution von 5000 Mk . ans ber Untersuchungshaft entlassen .

A » Iaht ?, 17 . gftbrnar . Rheinpegel : — n >66cm Vormittags
I gegen — m 42 cm am gestrigen Vormittag .

GeschäMiches .

m >;r ninrfifu auf die Firma D . Golditelii , Buezaez , be-

husS
^

Bestellung von Butwt , Houig , Gänsesedetn « . besonder « ans -

meiksam . Annonce befindet sich im heutigen Blatte .

B ^ ber beiden Herren tritt al « Dame auf » nd führt feine Rolle

IgS rnoelte und Otero fo täuschend durch , daß an mehr als einem

reri ' Hd wurde , das könne kein Mann sein . Sehr dankenrwerth
SSL neuerliche Votfühtnng eines Kinemalographen . Diese

^ ^ nirendk Sikprohnktion lebruden Lebens wird imniei wieder

sei » Die gestrige Probnktion litt unter einer ( leinen
lSn £iin ' .5ftörun3 , die , wie uns mitgetheilt wurde , beute schon be»
i- kL , wird . Auch werden heute schon einige Bildet durch
W ^ - re ersetzt . Wohl die größte Attraktion des Abends war die

^ MkravtösiscbeTauzguadrille Orsöo - Salvaggi , die nicht nur
und Chic brftidit , sondern in den mehrfachen Pirouette «

btiii fdlta Uitbtgrtiflidxii „ Lufttanz " SeusationSleifluugea
M ^ ^ rcil- i-bcn bietet . Ohue Uebertreibung bars von biesem wirklichen
WMvBrogramm gefagt werben : D nS mn ß man sehen ! Unb

mer es gesehen , wird sich mit einem Mal nicht genügen lassen .

- rNavsienbaU . Die Direktion d -S Walhalla - Thea te tS

iHtt durch den gläiizcnden Erfolg bet beiden ersten Masken -

Wäilc enrmthist , und durch vielfache Anfrageir bewogen , am Fast -

- " NN-
'

i-Montaa , den 21 . Februar , noch einen III . Maskenball , ganz

w der io beifällig aufgenommencii Art des zweiten . Allem Auichei »

EZihiuirb dieser „ allerletzte
" Ball der allerbesiichtestc und auimirtestk

Pwä Am f -llaenden Tag , Fastnacht - Dienstag , findet nach der Extra -

M ^ Smicht -VoMellung , gegen 10 Uhr , eine mehr populäre Redoute

WL .? -7, beten Besuch die Theaterbillet « , sowie spezielle an der
' rbemerkaffe erhältliche Karten a 1 Mk . berechtigen . Au beiden

- « brnbeii bleibt da « Haliptrestaiirant dem Plibliknni geöffnet , Biet

Btirb jedoch mn im Walhalla -Keller auSgescdänlt . Am Montag ist

Fwck oder Liefe, am Dienstag schwarzer Anzug oder Maske er -

r,le Kanda kommt ! Im Bazar spielte gestern Nach¬

mittag am Buffet zwilchen 4 unb 6 Uhr eine ZigeniiersitpeUe , der

auc!> ciue blonde Zigeunerin angehorte , schneidige nngansche

Wristu Das Publikum spendete reichliche Gaben . Die Zigeuner
W rnwiipplen sich als Mitglieder der Gesellschaft , eine Tochter Albions ,

Ljfiziere des 27 . Aitilletit -Rtflime >>ts , ein Refeteiidat n . A .

_0- Kirchliche » . Durch den Tod de « Pfatters smer . Mencke

ist die Pfarrei Altstadt bei Hachenburg frei geworden . DieWieber -
■ Sfctung erfolgt durch Gemeindewahl . Bewerbniigen find an den
V - SaÜbkc.ufti agten , Herrn Dekan Naumann zu Hachenburg , zu richten .

- Minter - « enoffenschaft . Am verfloffenen Donnerstag ,

MM » 10 Sfbrunr , wiirde nach einem eingehenden Vortrag des
"

« etbandsauwaltes der naffauifchen Raiffeifeii - Vereine Herrn
I Direktors Dietrich von Wiesbaden , über bie Lage bes themüchen
v Wiuzerstanbes unb über die Stellung ber Winzer -Beteiue zum

I W - iuhandel durch einstimmigen Beschluß die „ Centtal - VeikausS -

E gniossenscstast Rheinganer Winzer -Vereine " e. G . m . b . H . mit dem

b Sitze in Wiesbaden gegründet . Die Geiioffenlchast will die natnrrcinen

U - Weine der ihr angeschloffeneiiWinzer - Vercine dem Hanbel in gemnnsamen
-g Vtistcigcrimgcn aiibiett » , fofern ber Hanbel keine feindliche Stellmig

Uber Gevosseiischast gegenüber eiunimmt ; thut er dies , so lost die

k Heiiossttischast selbst in ben Handel ein treten Statutarisch können

um die Weine der als Mitglieder angeschlossenen Wmzet -Vereme

durch hie Genossenschast verkauft werben , unb biefe Weine muffen

durchaus naturrein (ein , also auch jeglichen Zuckerznsatze » entbchren .

— fnrfürrrvfrdniftttnfl - Bei bet am Mittwoch statt -

U ^Mh -ibtcn Versaminluug wegen bet Lohusrage unb Arbeitszeit ber

| Lackiretgehülseii haben sich bie anwefenbeii Lackirermeistet

unter bem Namen „ Vereinigte Lackirermeistet WieSbaben » ' kousttluirt

U « d FolgeiibcS beschloffen : 1 . Dieselben siub getuiUt , bie 10 =11unb,ge
^ Arbeitszeit in ihren Geschäften einzusühren . Die Vertbeil » » « der -

selbe» auf bie einzelnen Tagesstunden bleibt jedem Geschaftsnihaber
freiacstellt . 2 . Auf einen sestziifetzenden Minimallohn laßen sich die -

ü selben nicht ein , sondern es soll jeder Gehulfe nach seine » Leistungen

MtzezaliU werden . 3 . Gegenseitige Kündigung findet mcht statt .
C Für lleberftnnben bi « 10 Uhr Abends werden pro Stunde

10 Pf . Zuschlag bewilligt , für Nacht - unb eonntagMrbtii 30 Pt .

t - pro Stunde . 5 . Wöchentliche Lohnzahlung .
— lieber die Pflichten » er Ste « rr ?al,ler bei Abgabe

ihrer SttnererklStimg bringt ein Erlaß ber Regierung zu Potsdam ,
Ac' tl ciluug für direkte Steuern , Folgendes znr allgelneinen Kemitmtz :

■ 5 ci :!tt Eutickeidlittg vom 8 . November vorige » Jahres hat das

Ruergesetzrs ausgegebe » . Danach wird nun auch in der Recht -

^ Mrechmig anerkannt , daß unrichtige Angaben ber Steuerpflichtigen
R über ihr Einkommen auch bann strafbar siub , wenn sie aus

I Rrcklsirithimi über bie Steuerpflicht geschehen sinh . Jst her Steuer «

| Kichlige z B . batüber im Zweifel , ob eine einmalige Einnahme
® aus einem Grunbstücksverkanse bet Einkommensteuer nnterliest , oder
62 «* gewisse Eicimthmen feiner HaiishaltungS - Angehörigen icmein
i—fktterbartu Einkommen znziircchnen find , oder ob er etwa berechtigt

W sei, freiwillige Ausgaben ( zu eigennützigen , wohlthatigen Zwecke »)

ff- « Sii dem steuerpflichtigen Einkommen in Abrechnniig zu bringen , so

W hat er bie Pflicht , sich bei her Stenttbebörbe zu erkmihigen ober

: wenigstens den Sachverhalt anzit,eigen . Macht bet Sttuerpflichlige
sich über solche Fragen selbst schlüssig , so lauft er Gefahr , lall »
da - bie Angaben feiner Steuererkläeung 1t . dem flUleiiben Rechte

mtzt entsprechen , bet Orbunngsstrase zu verfallen . Das Gleiche
siudet bezüglich bet Ergänzung « steuer Anwenbnng .

- Mr Srrtlitbrftuno bet Aussatz - , Schreib - unbZeicheiihestk
i » ar vor tunaee Zeil durch eine Verfügung det Kgl . Regierung dahier
-- für den diesseitigen Regierungsbezirk verboten worben . Es hat sich

U sämlich verausgest - llt ,
'

daß bie Drahtstückchen burch ben starken

M . gebrauch ber Hefte aufgehe » . Die Folgen bavon finb bann zahl -

SeriDuubuiiacn an den Händen der Schüler , und aufikroein
« r stheu hie Hefte in einen seht unorbentlichen Znstanb , wenn bet
da : and aufgeht . Gegen biefe Maßregel btt Regierung sind nun
sus gewerblichen « reifen Klagen tingegangen , welche ben

Zweck verfolgten , ba « Absitzen ber vorbanbeuen Vorrathe von
Hesteu zu ermöglichen . Nm bie schwere Schädigung , we -che dem

Buchtzinhereigewerbe, sowie den belreffenben Händlern aue der Ver -

ftfiniig erwachsen waren , zu umgehen , hat die Regierung nnumehr
Battet , daß Bücket und Hefte mit Draht,liflung noch im Sckul -

lühr 1898/99 zum Gebrauch in ben Schulen ziiqelaffen werben unb
»!' Bnchdii ber unb Hänbler babutd ) Gelegeuheit erhalten , die noch
dorhanb - iien , zum Theil großm Vorräthe von Heften unb Buchern
« Stützen .

Mtw - Sorlt , 16 . Februar . Nach Ansicht eine « Matrosen 6el

untergeaangeneu Kriegsschiffe « „ Maine " soll bie Explosion in bem

zur Ausbewahtung von Schießbaumwolle für Torpebo « benutzten
Maggzine ftattgefunben haben . — Die Nachricht von bem Untergang
be « Kriegsschiffes „ Maine " hat im Mariuebepatlement migehente
Erreaung Hervorgernfen . Der Chef be « Navigafious -Bnreau «,
Dickens , ist bet Ansicht , baß bie Explosion irnMagazin stattfltfunbm
habe . Die Thalsache , baß barSchiff nicht sofort sank , spreche gleich ,

ülls bafiir , baß bie Explosion nicht einem Torpebo znzuschrciben sei.
Der Meiischenverlust bei ber Erploston auf bem amerikanischen
Kreuzer Maine " beträgt 275 . Die Explosion fand im Central -

magaäin statt , das noch eine Stunde vorher inspizirt worben

wat Daß bie Explosion nicht an Botb statlgefuiiden hat , ist
unlvahrfcheiiilich , ba eine solche Masse Explosivstoffe nie un »

beobachtet in bie Nähe bes Schiffes hätte gebracht werben können .
Die Explosion löschte alle Straßenlampen im Umfrcife von sieben
Hällsergevierten im Häsin vou Havana aus . Jn Washiiigton nimmt

man einen Unfall an , obwohl bie Jingopresse burch Sranbaitifel

Stimmung gegen Spanien zu machen sucht unb andeittet , bie Ex¬
plosion müsse absichtlich verursacht feilt Mc . Kinley Wirb kem
weitere » Kriegsschiff » ach Havana sinben . ( Fratikf . Ztg .)

London , 16 . Februar . Der amerikanische Geiieralkousu ! in

Havana , Herr Lee , telcgraphicte , bem „ Globe " zufolge , heute morgen
ans Havana , man möge in amtlichen Kreisen unb auch sonst sich
keine b - stimmte Ansicht Über bie Explosion be8 „ Maine " hüben , bi «
ettvas über die Ursache der Katastrophe bekannt geworden sei . Die
AirSbruckSweise der Depesche Lees läßt erkennen , daß er , Lee , einen
Verdacht hege , den er nicht in Worten aurdrücken wolle . Dem

G ' ode " wird außerdem aus Ne wYo t k gemeldet , daß nach Allem ,
was bisher bekannt geworben , bie Explosion nicht infolge einer

gewöhnlichen Nachlässigkeit enlflmiben sein könne ; bieselbe sei

erfolgt , nachdem jeder Theil be « Schiffes für bie Nacht mspizirt
worben sei . iiummn

Ketztr I -ichrichte » .

eigen,t Drahldericht US „ SBltSBatenet r - gdtalt " .

Krrlin , 17 . Februar . Der gestrige SubskriptionS - Ball

im Opernbausi verlief in Anwesenheit be « Kaiserpaares aus ba «

Glänzendffe. Der Kaiser begrüßte in ber Diplomat - nloge bie Bot -

schaslet unb Gesanbten . Nur ber russische Botschafter fehlte wegen

Hoftrauer . — Nach ber „ Ncttionalliberasin Korrespondenz
" soll e«

ben marinefrenüblichen Elementen be « Ceuttnin «

nicht gelungen sein , für bie gesetzliche Sicherung bes von ber

Regierung als unerläßlich bczeichnelen Flotte nminbe st bestaube «

eine genügenbe Anzahl Fraktioiismitgliebet zu gewinnen . Darüber ,

ob bie Regierung , ncichbem sie da « Flotten -DermehrmigSbebürfniß

bes Deutschen Reichs vor ber OeffcuUichkeit bargdegt hat ,

auf bem Floltengesitz besteht , ist bas Cenlrnm unterrichtet . —

Die verstorbene Fürstin Hohenlohe , Gemahliii bes Reichs¬

kanzler «, vermachte ihre Desttziing in Anssee , sowie baS Palais in

München ihrer Tochter , ber Prinzessin Elisabeth von Hohenlohe .

Kochnm , 17 . Februar . Auf Zeche Vereinigte Karolinen ,

glück in Hamm faub heute früh eine Explosion schlagenber

Wetter statt . Bis 11 Uhr Waren 37 Tobte unb viele Schwer ,

verletzte zu Tage gesörbert . Die vermillhete Tobtenzahl beträgt

50 Bergleute .

Uom , 17 . Februar . Der Herzog der Abruzzen konnte

die Erlaubuiß znr Ersorschnng dc « Nordpols vom König Humbert

nicht erwirken . Der Herzog muß deshalb feine Nordlaudsreise auf

Grönland beschränken .

Kthe » , 17 . Februar . Ein Dorf bei Lariffa wurde von den

Türken zerstört , weil griechische Bauern einen türkischen Gnls -

verwalter getodtet hatten .
Cnntinenlal - Telegeaphen - Comvagnte .

Berlin , 17 . Februar . Das „ Derl . Tagebl . " meldet auS Rom :

Als der König Abends mit einem Phaöton über die Piazza spa ugna

fuhr kam plötzlich eine Miethskutsche in den Weg . Die Pferde de »

königlichen Gefährts fchenlen und gingen über de » Fiaker hinweg .

Niemand wurde verletzt , ei » Fiakerpsird getodtet . Dem König , der

selbst das Gefähit leiihe , gelang es alsdann , dle Pferde zum Stehen

zu bringen .
Teneriffa , 17 . Februar . Der Dampfer „ Flachat

" von

Maisiille nach Colon unterwegs , Sigenthnm ber Compagnie G <-nSrc >Ir

Transatlamique , ist heitte fiiih 1 Uhr am Anaga -Kap « anz ich

verloren gegangen . DerKaptta » , ber erste Olsizter unb 11 SchiffS -

leule würbe gerettet . 49 Passagiere unb 38 Schiffslente finb nm -

kudwlgohafen , 17 . Februar . Wie ber neue PfaIz . Kiir .

Hieltet hat vorgestern Abend der 34 -jahrigeMaurerLeouh . Moecker

seine Frau , sowie deren Zuhälter , einen gewissen Georg Lutz , m

deren geuieinsamer Wohnnng erstochen . Moecker hat erst kürzlich

eine läugeie Freiheitsstrafe verbüßt ; seine Frau lebte von ihm

getrennt . * , ,

Rslksw htl ) sch aftli ches .

fiu Dom 17 . 100 Silo »

nronrn en - 4 t - Pf bis - Mk . - Pf . 100 Kilogramm

RvEn - Mk - Pf bis - Mk . — Pi . 100 Kilogramm Gerste

- Ak . - Pf .
'
biS - Mk . - Pf . 100 Kilogramm .V« fer 14 Mk .

60 Pf . bis 15 Mk . 50 Pf . 100 Kilogramm Rich st roh 4 Mk .

60 Pf . bis 5 Mk . 20 Pf 100 Kilogramm Heu 5 Mk . 80 Pf . bis

7 Mk . 60 Pf . Slngefabren waren : 10 Wagen nut Frucht unb

30 Wagen mit Heu mib Stroh .

Fruchtmarkl ?» Limburg vom 16 . Februar . Die Preise stellten

ich : Rothcr Weizen , alter , pro Malter — Mk . — Pf -, pro 100 Kilo

— Mk — Pf , neuer pro Malter 17 Mk . 29 Pf ., pro 100 Kilo 21 Mk .

61 Pf . ,
'

Weißer Weizen pro Malter - Mk - - Pf -, pro 100 Rüo

- Mk . - Pf ., Korn , altes , pro Malter — Mk . - Pf . ,

Bro 100 S =lo — Mk . - Pi -, Korn , neues , pro Malter 11 Ml . 9 Pf .,

vio 100 Kilo 14 Mk . 79 Pf . . Hafer , alter , pro Malter — Mk .

- Pfli pro 100 Kilo - Mk . - Pf -, Hafer , neuer , pro Malter

7 mit
'

16 Pf pro 100 Kilo 14 Mk . 32 Pf ., Geiste , alle , pro

Matter 11 Mk . 07 Pf . , pro 100 Kilo 17 Mk . 3 Pk - Aepsil pro

50 Kilo — Mk . , Malter — Mk ., Kartoffeln pro 50 Kilo — Mk .

Butter pro Kilo — Mk . — Pf ., Eier pro Stück — Pf .

Getdmarkt . Cour » bericht der Frauiinrter Börse

vorn 17 . Februar , Mittag » 12 ' / , Uhr . Crebit - Aciteu 30// «,
Dirconto - Commanbil 203 10 , Staatsbahn -Aetlcii 292/, , Ljm >

barbtn 71 ' /«, cLotiharbbahn - Akticn 149 .70 , Ceuiralbahn 13910 ,
Norbofldabn 105 .30 , Unionbahn 76 — , Laurahutt - ä-mitn 182o0 ,
Geilenkirchener Bergwerks - AktienBochumer 196 . io , feanKiitr

174 .50 , 3 -procentige Mexikaner 25 .30 , 6 -procent ' ge Meklkauer 97 .70 ,

Italiener 94 .20 , Dresdener Bank — , Darmsiad !er Bank

Berliner Handels - Gesellschaft 171 .10 , Deutsche Bank Äw - -

Tenbeuz : still .------- ------
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Gesangverein

36Wiesbadener läflner- Cliib
.

Friedrichstr . 36 .Kgl. Hoflieferant ,

BrennerJuwel

Glühkörper ,
la la , Mk . O . SM >

tiasgliililiclit - lfirnen

F . Gundlach ’

Taunus- Hotel and Wein - Restaurant
I

F
. Gundlach

’

s
"

Grosse Eiiiineransstrasse 30 ,

Mainz Mainz »Papierhand I u ng <*u . 2073

F 363

Die billigste

terrett » und Damen - Masken - Anzüge ,
omiuos in schönster Auswahl , Waffen ,

in Originalpackung empfiehlt 2025

Wiesbaden . Kaufhaus Caspar Fahrer
, 48 . Kirchgasse 48 . Telephon W

THEE - MESSMER
Wilhelmetrasee 18 .

Der Vorstand
des C . - V . „ Wiesbadeusia

Anfertigung nach Matz
sehr billig .

Schulpflichtige Kinder haben keinen Antritt .
Der Vorstand .

5 *
. Enders » Michelsberg 32 .

Teleph . 195 .

4 « . Jahrgang . Ko . 88 .

Heinrich Giess ,
Buchhandlung ,

Rlieinstrasse 87 ( neben der Hauptpost ) .

Während der Fastnachtstage
empfehle meine

guten Weine
, - « » >« warme Speisen

zum sofortigen Serviren .

Berühmte Mischungen Mk . 280 und 3 .60 per *

Probepackete 60 und 80 Pt . ( Fa . 402/1 ) $

Carl Mertz «

Grösstes Lager am Platze in

Gas - Kronen und elektrischen

Beleuchtungs - Gegenständen
Badeöfen , Badewannen ,

Closets , Spültische .

I1 Waschtische und Gaskocher .

Geflchtö - Masken , Damen -
Coststme von 1 .50 bis 20 Mk ., Fräcke

u . dergl . mehr . 1586

Masken , welche nach 10 Uhr eintreffen , bleiben bei der
Concurrenz unberücksichtigt .

Närrische Abzeichen beliebe man am Saaleingang in
Empfang zu nehmen .

Wegen Räumung
Birupyramiden , kräftig , tragbar , von 1 Mk . an zu vcrkauftuA

36
.

Crii mmi - Artikel
en gros . Pariser General - Depot , prima Waare . en detail .

Faul Wieliseh . Kirchgasse 23 , 2 . Etage .

Erklärung !
Der Einwohnerschaft , sowie unseren Mitgliedern geben

wir hiermit bekannt , daß der unterzeichnete . Vorstand
den seitherigen Vorsitzenden des Vereins , Kaufmann
Franz Heidecker hier , in der gestrigen Vorstands¬

sitzung aus dem Verein ausgeschlossen hat .
Die Geschäfte werden von dem 1 . Secrctär , Herrn

C . Labbert , Kirchgasse 9 , geführt .

Bomer - Saal
( Dotzheim erstrasse ) .

JJnsere verehrten Mitglieder und deren An¬
gehörige , Freunde und Gönner des Vereins ,
sowie ein geehrtes Publikum werden zu diesem

schönen und allgemein beliebten Maskenfeste mit dem Bemerken
höflichst eingeladen , dass für Mashenspiele und eeherz -
Imfte lleberraschungen mancherlei Art bestens Sorge
getragen ist .

Für 50 Ff . eine gute Brille j
oder Zwicker , feine Sorten nnr 1 Mark . Alle Wummern , für Jedes Auge passend , sind wied «‘f

eisige troffen . Ansehen und Frobiren kostet nichts . Umtausch bereitwilligst . 1425

Dr
. Dent

. Oudschaus
,

approb . Arzt in Holland .

Sprechst . für Kneipp ’sche Heilverfahren Dienstag

und Freitag von 9 — IV [» Uhr , Ecke Museumstrass ^ e

Central - Hotel , 2 St .

Masken - Berleih - Anftalt
von

Jacob Fuhr
, Goldgllffk 12 .

14 Pf . Rene Malta - Kartoffeln 10 Pfd . Mk . 1.25 .
18 Pf . Dauer - Maronen 10 Pfd . Mk . 1 .60 . 1972

4 Pf . Orangen per St . 6 , 8 u . 10 Pf ., im Dtzd . billiger .
3 Pf . Roycstbücklinge 10 St . 25 Pf .

JQphnn h Grabenstr . 3 , Nöderstr . 19 ,
- OLIIaau , Sedanplatz 3 .

Messmer Thee

Fastnacht - Sonntag , 20 . Febr . :

Grosser Masken - Ball
nebst Vertheilung von

10 werthvollen Preisen
für die schKnstwn und originellsten
» amen - und Herren - Masken ,

Bämmtl . prachtvoll decorirten Bäumen des

Karten ä 1 Mk .
für Masken und Herren (jeder unmaskirte Herr ist
berechtigt eine Dame frei einzuführen , jede weitere Dame
zahlt50 Pf .) sind im Vorverkauf bis Fastnacht - Sonntag
ÜUtaK 3 Uhr zu beziehen durch die Herren : J . t ' lir .
Glücklich , Nerostrasse 2 , Carl Grün berg , Cigarrenhdlg .
Soldgasse 21 , Mas Höring , Uhrmacher , Michelsberg 20 ,W . » reger , „ Zum Rosengärtchen , Taunusstr . 42 , A . Epple ,
,Zum Mauritius “

, Meuritrusstrasse 1 , Jb , Fuhr , Maskerade¬
geschäft , Goldgasse 12 , Louis Hutter , Schreibmat .- HantBg .,
Kirehgasse 54 , M . Jung , Friseur , Wilhelmstr . 8 , A . Kahleis ,
Privatpost , Delaspeeetraise 1 , Carl Noll , Cigarrenhandlung ,
Bahnhofstrasse 5 , iV • Montpellier , Bäckermeister , Albreoht -
strasse 14 , C . Schliek . Speoereihandlg ., Faulbrunnenstrasse 13 ,C . boult , Restaurant „ Zur Mainzer Bierhalle “

, Mauergasse 4 ,I . . Weigand . „ Römersaal “
, Dotzheimerstrasse 15 , und im

Veremslokal , „ Zur Kronenhalle “ bei Herrn J . Geyer ,
Kirchgasse 36 .

Entree an der Kasse I Mk . 50 Pf .
Unsere Mitglieder , welche sich zumaskiren

beabsichtigen , wollen ihre Karten bei unserem
Präsidenten , Herrn H . Baumgarten ,
Dotzheimerstrasse 18 , in Empfang nehmen ;
unmaskirte Mitglieder bedürfen be¬
sonderer Karten nicht .

» er Vorstand .
NB . Nur diejenigen Masken haben Anwart¬

schaft auf Preise , welche von */ill Uhr an
im Festsaale sind .____________ F319

Oonciirrenz - Brenner
besser als Auer ,

Mainz . Bahnhofstrasse . Milinz .

Gute Weine u . fertige Speisen
Verbunden mit der wiedereröffneten

„
Rheinischen Bierhalle “

Märzen - Bier ,
Münchener Kochelbräu und

Pilsener bürgerl . Brauhaus .
-------- ---- (No . 29728 ) F 33 .

Hauptquartier der Ranzengarde .

Wiesbadener Militär - Verein .

Montag , den 21 . Februar er . ,
Abends 8 Uhr anfangend :

GroßerMaskenball
im Saale des Kath . Gesellen¬

hauses , Dotzheimerstraße .

©onrutrtnj um 7 Preise
( 4 Damen - u . 3 Herren - Preise ) .

Eintritt für Nichtmitglieder
( Masken wieNichtmask .) Mk . I . ZiO ,
eine Dame ( unmaskirt ) frei , jede
folgende zahlt 50 Pf .

Die verehrl . Mitglieder werden
gebeten , ihre Karten vorher bei
unserem Kassirer , Herrn Emil
taug , Schulgasse 9 , zu er -
tuähigten Preisen in Empfang
zu nehmen . Karten für Nichtmil -
glieder sind ebenfalls da zu lösen .

Kliffriipreis 2 Mk .
------------- (No . 29728 ) F 83 2

Hauptquartier der Prinzengarde .

Caeao I
___ Adolf Haybach . WcllrihflrasteLGM

Soeben erschienen :

Weitere 15 Künstler- Post - Kartei m

Mitgliedern der hiesigen HiMie .

Vorräthig in allen Huch - , Musik - und

Garantie gute Bedienung !
W Tafel - Mast - Geflügel ,

drei Mal tagt , frisch geschlachtet , junge , fett gemästet , 4 —5 Suppen¬
oder Brathühner , 3 —4 Speck - Enten oder eine Guns u . eine Ente
Mk . 4 .70 , 10 Pfund beste Natur - Kuhbutter Mk . 6 .50 , 10 Pfd
best . Tafelhonig Mk . 4 .50 , halb Butter , halb Honig
Mk . 5 .50 , 10 Pfd . Rindfleisch , entbeint u . fett , Mk . 4 .20,10 Pfd .
beste Tafel - Aepfel Mk . 2 .20 , Gänsefedern , neue weiße , fein
geschliffene , daunenreiche , Pfd . Mk . 2 .10 , Halbdaunen Mk . 2 .40 , do .
ungeschliss . L Pfd . Mk . 1 .20 , Alles je 5 Klg . brutto portofrei
geg . Nachn . Muster gratis . ( Man .- No . F 12370a ) F2

» «woidstein . Buezaez 8 , via Breslau .

Carl l ’ raetoriu « . Gärtnerei , __4
nur Walkmühlstraße 32 .

. Nicol
.

Kölsch

i

in
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Beilage zum MeslmLener Taghlatt
46 . Jahrgang . 1898 .Donnerstag , den IT . Februar

»

r

— Seine Seligkeit würde er ja » er¬brütend da .

1907

rant

«

81Z .

Was soll meine Tochter werden ?iseti

Seltene Gelegenheit zur kostenlosen Ausbildung in allen Comptoirarbeiten . Lehrzeiicwissel ! Moritzfiraße 51 , Part .

1016

tze r ? «

Pf - feinste Backfische per

Frische grüne Häringe ,
F . Muller , Nerostraße 2 »klaust » Ja

JS , Um für die eingehenden Frühjahrs - Artikel Raum zu gewinnen ,

verkaufen die noch vorrätliigfen

fertigen Morgenröcke
99

99

mit bedeutendem Verlust ,

Häfnergaffe .

Xeue Malta - Kartoffeln
billiget bei IWr

Abend - Ansgabe

28) F33

de .

Hanni seit ihrem achtzehnten Geburtstag mit einem älteren

Premier versprochen ist , und daß er , Felix , in einem Jahr

ungefähr von der Angelegenheit nichts mehr gehört hat !

Die Kehle schnürt sich ihm zu . Sein Blick streift über

den Pistolenkasten hin . Ob er es versucht , mit Blut die

Flecken von seiner Ehre abzuwaschen ? Als ob dadurch seine
Schulden bezahlt , der Schwester verlorene Hoffnungen her¬

gestellt würden !
Er zieht den Schnurrbart durch die Zähne , er malt mit

der Feder Fratzen aus die rothcn Aufschläge seiner Uniform ,
er denkt sich das Hirn wund . — Die ganze Nacht sitzt er

jeder
1425

er
l) F94

*
»

Mk . 1.— .
Adolf Haybacl ». Wellritzstrasse 22 .

Malinees
,

Hauskleider

Fünf Jahre dauert es , bis Felix auch den letzten seine !

Schuldner in der Heimath befriedigen , der Schwester ba8

einst so freudig gebrachte Opfer reichlich vergüten kann »

Vom Vater erhält er einen Brief voller Stolz und Freud !

Spitzen , ächte und imitirte , Häubchen , Fevern , Hand -

schtthe K . w . sorgfältig gewaschen . Putzarbeiteu aller Art . 1583
Anna Materbau , Getsbkrqstraße 24 , Part .

jvistag j

rassS "i

über den Sohn , den er „ damals " als den Schandfleck bet

Familie bezeichnen mußte ! Felix hat nichts weiter zu thuu

auf der Welt . Freilich ist er auf dem Wege , ein wohl¬
habender , ja reicher Mann zu werden , aber nach all dem

Brausen und Stürmen des Lebens gelüstet
'
» ihn nur noch

nach Ruhe — nach der letzten , unstörbaren Ruhe . Und

dann — ! Er ist Soldat gewesen mit Leib und Seele —

Eia getragener , aber noch gut erhaltener Frack ist billig zu
verkauien Dambachtbal 10 , 2 .__

Pfd . 12 Pf ., 10 Pfund
1961

- '
463

1947 j
J . Bapp , Goldgasse 2 .

Telephon 195 .

Teltower Rübchen Pfd . 25 Pf

« ) F38

de .
■_______l

Mats ;
2060 -

Junge Mädchen erhalten sehr leicht gut bezahlte , äugen . « testen ,
wenn stein Buchführung , Lienographie , Maschinenschreiben
und Sprachen ausgeb . sind . Gründ !. Unterricht ( tagltch 2 bi »
5 Stunden ) in obigen Fächern wird ertheilt Moritzstratze 51 , P . —

Jacob Ulrich , Metzger ,
Friedrichstraße 11 ,

empfiehlt in bester Waare billigst :
Ausgelassenes Nierenfett und Schweineschmalz .

Herrcn - 2lnznge werden unter Garantie nach Mag « ngcrertigf ,
.Hosen 3 .50 Mk , Ueberzieher 10 Mk . Röcke gewendet 6 Mk , sowie

aetr . Kleider «er . u . reparirt bei H . Kleber . Herren - Schneider ,
Luilenftr . 6 , Sib . , nahe Wilhelmstr . Reichh . Muster - Collect . 15/3

Schinken ,
4. bis 6 Pfund schwer , & 65 Pf . , Rollschinken per Pfund 80 Pf .,
Schweine - Racken , ohne Knochen , 80 Pf ., f . geräucherter Speck per
Pfund 65 Pf ., bei 5 Pfund 60 Pf ., Dörrfleisch per Pfund 75 Pf .,
b 5 Pfund 70 Pf ., garantirt reines Schweineschmalz per Pfund
<5 Pf ., b . 5 Pfund 42 Pf . 2010

Ich für meinen Theil habe stets gedacht , daß er um
das Werk eines Romanschriftstellers ober eines Dichters
im Verhältniß zu seiner Person ebenso bestellt ist , wie
um die Banknoten int Verhältniß zur Bank : diese muß
in ihren Kassen Werthe haben , die für ihre Emission
bürgen .

IZ .

sen

„ . empfiehlt

AchM 52 . J , 0 , Keiper ,
52 .

Schweineschmalz , K
' Ä .

" ' " '
. K

___
J . Hub , 13 . Mühlgasse Ich Ecke der Hafnergasse .

pfänden , könnt ' er brnnit seinen Leichtsinn sühnen !

Und als der Tag hereinglänzt , da hat der schöne Felix
einen Entschluß gefaßte Irenens That soll ihm ein Bei¬

spiel fein ! Er , der Freieste der Freien , wird sich in Kelten

begeben , er wird eine reiche Fran nehmen , sich raugiren , und

vor Allem des Schwesterchens Lebensglück neu begründen .
Er reckt sich . Ihm kann ' s ja nicht fehlen , ihm , dem die

Mädel beinahe auf dem Präsentirteller angetrageit werden .
Mit müdem Lächeln begießt er sich daran , noch einmal

bett „ Schwereuöther
"

, den „ verfluchten Kerl "
hervorzukehreu .

So müd '
, so abgetrieben , so ohne Schneid kommt er sich

vor . Aber dem gesteckten Ziel rückt er bald nahe . Ein

reizendes Goldfischchen geht ihm sehr schnell ins Netz . Seine

Huldigungen sind so weitgehend , daß die Eltern des

Mädchens eine baldige Aufklärung erwarten dürfen .
Da begegnet er von Neuem Irenen . Ihr weißes

Gesichtchen ist schmal geworden , die Züge wie erstarrt unter
einem namenlosen Entsetzen . Mit einem großen verachtenden
Blick wendet sie sich von ihm ! Voller Raserei erwacht die

znr Ruhe gezwungene Sehnsucht in Felix , ihn ergreift ein

Ekel vor dem Plan , sich durch eine Heirath ohne Liebe zu
rangiren --- Beinahe brüsk zieht er sich aus dem

reichen Hause zurück . Unter den Quoten und Wonnen

seiner auferstandenen Liebe kommt ' s ihm kaum zum Bewußt¬

sein , wie weit er in seinem Drange , sich die reiche Brant zu

gewinnen , schon ging . ---

Und bann erfolgt eine Katastrophe . Der Bruder be £

komprommittirten Mädchens sucht Felix auf , — muthet dem

Edelmann zu , darum gewußt zu haben , daß der alte

Kommerzienrath M . vor dem Bankerott stehe . Felix haut
dem vor Zorn über alle Grenzen gerissenen jungen Menschen
die Reitpeitsche um die Ohren .

In dem Duell , bas zwei Tage später ftattfinbet , der

kavaliermäßigen Sühne für alles Unsühnbare , schießt Felix

seinen Gegner über den Haufen ! Ohne Absicht , durch die

Tücke des Zufalls ! Er hatte dem jungen Mann einen

Denkzettel geben wollen , nichts weiter , als einen Denkzettel
— und töbtete ihn !

Von diesem Augenblick an ist bas verwegene Lächeln für
immer von dem Gesicht des schönen Felix verschwunden !

Stundenlang sitzt der durch bas Spiel bösester Mächte

vor sich selber zum Verbrecher Gewordene in einem Winkel

seines Zimmers , die Pistolen des Vaters auf den Knieen .
Leben und Ende verschiedener Kameraden steigt vor ihm

auf . -- Da ist der kleine M . von den Ziethenhusaren ,
ba ist Botho von L . , der schneidige Dragoner — und dann

G . von Felixens eigenem Regiment ! Sie Alle sind hinaus¬

getollt aus dem Leben , die Pistole in der Hand , nachdem

sie genügend leichtsinnige und schlechte Handlungen , sowie

eine unabwälzbare Schuldenlast auf sich gehäuft hatten .

Felix schüttelte trüb den Kopf . Den Weg , den er -

sehntesten , darf er nicht gehen . Wie sprach fein Vater ?

„ Halte Deine Ehre blank ! " Und wenn er das verabsäumt

hat , so muß er versuchen , die befleckte wieder zu reinigen —

so oder so ! —

Björusoii , in einem Briefe au Zola . »

( Schluß .)

Der „ flotte " Lieutenant .

Novellette von A . Schoebel .

Seiner Ehre ! Die Stirn röthet sich ihm ! Arg genug
isi

' s schon bestellt um diese Ehre ! Die letzte Stunde , in

welcher er ein reines Mädchen , das er niemals Heiratheu
kann , küßte , hatte den einst so blanken Schild mit einem

neuen Flecken verunglimpft . Dem schönen Felix bleibt kein
anderer Weg , als der Geliebten seine verzweifelte Lage klar

zu legen , ihr unter den wildesten Selbstanklagen seine ganze
leichtsinnige Vergangenheit zu beichten , sie um Vergebung
anzuflehen . Irene bleibt stumm . Nur ihre Augen haften
sich minutenlang starr , wie hülfesuchend auf Felix , und ihre
Hand faßt nach dem Herzen .

Mit unsäglicher Hoheit , ohne das herkömmliche Ver¬

klagen des Schuldigen bei Vater und Bruder , zieht sich das

Mädchen ans der Situation . In ihrem Innern suchte Irene
oon jenem Tage an verzweifelnd nach einem Vorwand ,
weiter zu leben ! Sie sehnte ein Martyrium herbei , darin
die Beschimpfung abzuwaschen , die man ihr angethan . Sie

hatte nicht lange zu suchen . Es kam ans Licht , daß ihr
einziger Bruder , seines Vaters Stolz , sich in ähnlicher Lage
wie der Lieutenant Brandl von Eichstedt befand , verschuldet
über Kopf und Kragen , und keine andere Wahl für ihn
blieb , als die zwischen Amerika , einer Kugel ober einer

GeldHeirath ---

Ehe noch der Vater von der Sache erfuhr , rettete Irene
den Bruder . Sie reichte einem alternden Manne , dessen
Millionen sich eigneten , den verlöschenden Glanz der Familie
Linden wieder aufzufrischen , ihre Hand . Sie opferte sich ,
nur um weiterleben zu können !

Als Felix von der Sache erfuhr , starrte er einen Augen¬
blick , wie blöd geworden , vor sich hin und fiel daun besinnungs¬
los in seinen Stuhl zurück . Als er zu sich kam , war er
verändert , zerstreut , passiv . Ihn freute nichts mehr auf der
Welt . Er versank in eine anhaltende Gemüthsdepression und

hatte den letzten Rest von Selbstachtung verloren .

ttm diese Zeit fiel es seinem Hauptmann , einem

menschenfreundlichen Manne , ein , Felix einen Dienst zu
leisten — unverlangt . Gepeinigt von der Verwandlung
feines feschesten Lieutenants , schrieb er heimlich dem alten

Obersten Eichstedt , er möge den Schlingel von Sohn durch
eine gewiffe goldene Medizin doch ein wenig aus -

pulvern ---

Und eines Abends sitzt Felix mit verzerrtem Gesicht an

seinem Schreibtisch . Vor ihm liegt ein Brief des Vaters ,
in welchem derselbe sich lossagt von dem Sohne , ihn den

Schandfleck der Familie , den Zerstörer seiner Schwester

Lebensglück nennt . —

Ein blutige Röthe steigt in die schönen verwüsteten Züge
des jungen Offiziers . Die 9000 Mark , mit denen ihn seine
Familie zu retten geglaubt hat , sind das Heirathsgut seiner

Schwester gewesen , heiliges Gut ! Und er hat es durch die

Kehle gejagt , verspielt , verjubelt ! Aechzend vergräbt er sein

Gesicht in den Händen . Er erinnert sich , daß die kleine

S . Guttmann & Co
Webergasse 8 .

:

"

- ticao
,

garantirt deutsches Colonialproduct ,

höchste Auszeichnung für Nahrungsmittel ,
empfiehlt 2024

P . Enders ,
Michelsberg 32 .

Er lehnte die fiebernde Stirn gegen den Lauf der Pistole .
Als ob fein bischen armseliges Blut im Stande wäre , all
die furchtbaren Flecke von dem Schild der Ehre fortzubadenl
Als ob der Pulverblitz ein Zauber fei , der alle Ver¬

pflichtungen gegen unbezahlte Lieferanten zu verlöschen bfe

Macht besitze !
Ein gräßliches Lachen zerrt Felix

'
Lippen fort von bett

Zähnen . Ob er Kellner wird drüben in Amerika ? Wie bet

Z . und der L . , ein paar „ aufgeflogene
" Kameraden ? ES

füll ja in New - Iork ein Hotel bestehen , in welchem nur um

die Ecke gegangene Offiziere , darunter Grafen und Barone ,
serviren ? „ Ha ha ha ha ! Der schöne Felix Kellner ! " Ei «

wildes Schluchzen durchschüttert den durch die vielen schlaf»

losen Nächte , das ewige Grübeln , die wüthende Verzweiflung
widerstandslos gemachten Körper . Der Lieutenant Brandt

von Eichstedt , der schneidigste Offizier des Regiments , weint ,
weint Thräneu wirklicher , echter , unerschütterlicher Reue !

Und diese Thräneu waschen den er st en Flecken fort bott

feiner Ehre !

Felix ist nufgeftanben , jetzt ganz fest , ganz ruhig . Er

hat einen Entschluß gefaßt . Er wirb seinen Abschied eilt «

reichen und bann — -----

Ihm ist zu Muth , als ginge es in die Schlacht , in eilt

Streiten auf Leben und Tod . Au » seinen Augen leuchtet

Klarheit , ein freudiges Ahnen läßt sein Herz muthig klopfen .
Er weiß es , daß er nicht zurückkehren wird aus dem Kampf ,
aber er wirb feine Ehre reingewaschen haben !

Kurze Zeit daraus ist er in Amerika , in dem Land , wo

das Geld auf der Straße liegt für den , der hart und schwer

zu arbeiten gesonnen ist . Hub Felix Brandt , wie der einst
vom Schicksal so Verhätschelte sich schlichtweg nennt , gedenkt
das Leben anzupacken mit starken Händen , bis es ihm gießt ,
was er verlangt . Er scheut keine Arbeit , die nicht geradezu

erniedrigende Dieiistbotenthätigkeit ist , er kennt keine Er¬

holung , fein Ausruhen . Ein fieberhafter Drang , zu schaffen ,
hat ihn ergriffen , er magert zum Skelett ab , feine Augen
werden matt und glänzend — und eines Tages liegt er auf
dem Krankenbett , feine ersten Erfolge find vernichtet . Doch

er kennt fein Verzagen . Muthig beginnt er noch einmal

beim Anfang . Durch alle Phasen des Elends schleppt ihn
das Leben , ober wie ein Held behauptet er seinen Platz .
Und endlich hat er das Mißgeschick bezwungen — lächelnd ,
bietet ihm das Glück die Hand .

nur in des Königs Rock könnt ' er sich glücklich fühlen .

Eines Tages öffnet er jenen kleinen Koffer , der ihn als

fein einziges Gepäck aus der Heimath begleitet hat , als er

sich für die neue Welt einschiffte — und der eine seiner

Uniformen enthält , sowie Helm , Schärpe und Portepee — — -

-- Leuchtenden Auges legt er Alles an . Und dann

greift er mit fester Hand nach den Pistolen seines

Vaters . —

Ein Blitz , — ein Knall . --

Auf des „ schönen Felix
" wetterdurchstürmtem Tobten «

gesicht liegt ein zufriebenes Lächeln . .

Der Schild der Ehre über seinem Grabe wirb blank sein !



Seite 6 . 17 . Februar 1898 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Lauggasse 27 . 46 . Jahrgang . No . SS .

Holz - Berfteigernng .

Freitag , den 18 . Februar L I . , Nachmittags
2 Uhr , werden in dem Groscherzogliche « Schloh -
parre dahier ca . 78 starke und geringere Nuhholz -
stamnle und zwar : Ahorn , Akazien , Eschen , Eichen ,
Buchen , darunter eine Weißbuche , Rüstern , Linden , Pappeln ,
Tannen , Kirschen , Kastanien u . s . w . , sowie eine Parlhie
Brennholz ( Knüppel und Reiser ) öffeiiilich versteigert .

Anfang unterhalb der große, , Allee . F 245

Biebrich , den 12 .. Februar 1898 .

Großherzoglich Luxemburgische
Fiuauzkammer . __________

Holz - Berstcigerung .
a » iH »uod ) , dcu 23 . Fcbr . d . I . , Vor

'
miitags

Iv Uhr anfangend , werden im Rambacher Gemeiudewald ,
Distrikt No . 20 Johanucsgraben :

5 Stück Eichen - Stämme
'

von 14,73 Fmtr . , von
4 — 8 Mir . Länge , 60 — 96 Cintr . Durchmesser ,

13 Rmtr . Eichen - Scheit ,
5 « » - Knüppel ,

298 „ Buchen - Scheit ,
78 „ „ - Knüppel ,

1815 Stück „ - Wellen ,
63 Rmtr . Stockholz

versteigert .
Anfang mit dem Stammholz . F272
Rambach , den 15 . Februar 1898 .

Der Bürgermeister .

_ ____________ ____ ___________ Vef .

Bekanntmachung .
Das am Freitag , den 11 . d . , in dem

^
Distriete

Breitheck dahier versteigerte Eichen - Stammholz hat die
Genehmigung nicht erhalten und wird dasselbe , 17 Eichen - Bau -
und - Werkholzstämme von 27,92 Fmtr . Gehalt , Montag ,
den 21 . d . , Vormittags 11 Uhr aufangeiid , zum
zweiten Male versteigert . F275

Ehrmbach , den 15 . Februar 1898 .
— __________ Christ , Bürgermeister .

Jagd - Berpachtnng .

Montag , den 28 . Februar d . I . , Nachniit -
tags 1 Uhr , wird die hiesige , mit dem 15 . August d . I .
beginnende Jagd , 2212 Morgen enthaltend , darunter
480 Morgen Wald , auf 9 Jahre im hiesigen Gemeinde¬
zimmer öffentlich meistbietend verpachtet .

Dreisbach ( Ober - Westerwaldkreis ) , Etat . Langenhahn ,
den 12 . Februar 1898 . F275

Heidrich , Bürgermeister .

MMilir - VklsttlgMllig.

Freitag , den 18 . er . , Vorn, , von 10 Uhr
tt . Nach » , , von 2 ' /r Uhr anfaugend , versteigere
ich zufolge Auftrags im Hanse Wellritzstr . 37
« achverzeichnete Gegenstände , als :

6 compl . Betten , elnz . Matratzen , Deckbetten , Kissen ,
Kleider - , Weißzeug - , Bücher - , Spiegel - und Gallcrie -
Schränke , Waschkommoden , Nachttisch , Kommoden und
Consolschr . , Herren - und Damen - Schreiblisch , Auszug - ,
Sopha - , Küchen - , runde , ovale , achteckige , Näh - ,
Servier - und Vauerntische , Notenständer , Etagere ,
Büstenfäulen , 1 Plüsch - - u . 1 Kameltaschen - Garnitur ,
bersch . Sophos , Spiegel , Bilder , Teppiche , Vorlagen ,
Stühle , 1 Regulator , versch . elcg . Verticows , ssowie
sonstige Haus - und Küchengeräthe

öffentlich meistbietend gegen Vaarzahlnug .

Glaaz - Oelfarbe » , 8ÄÄ1 ' w

' > < , ,rl » iss , Grabenstraße 30 . 2018

Orfeo -Salvaggi , Kinematograph etc .
Anfang 8 Ihr ,

Walhalla - Theater .

BTeues Programm . — lONummern .

Fli . Seibel
,

Auktionator rmd Taxator .

Evangt ' l . Ukreinghnug .

Fastnacht - Dienstag 8 Uhr :

Großer Familien - AbeuZ ,
veranstaltet vom

Mäuuer - und Jnngttttgs - Vcrcin .
Ertrage . Vortrag d . Hr » . Pfarrer « rein : „Abraham

Strauß , e. weftsal . Marronginal ." Festgespräch f . 8 Personen .
_ . . , Ehorgesange , Ansprache re .
« Mtrittskarten nebst Programm sind für 25 Pf . im Vereinshaus

erhältlich . An der Kaff « erhöhter Preis . F 350

Fastnacht - Montag : III . Maskenball .

Fastnacht - Dienstag : Populäre Redonte .

___ _ ____________________ 15ie Hirection «

Hansm . Eiernndeln ^ Ä .
40

- - Adolf Haybach . Wellritzstraße 22 . 2049

Hausmacher Eiernnilelu
Atelier

14491

empfiehlt

I Frische Backfische Pst

9 M

Elegante Dominos und Coststme , neu und «etr ., biniä
verleihen oder zu verkaufen Moritzstraße 12 , im PutzgesE

497

MaBlet - iiutorld )t ASLWANt ” 5"Ä

Geschäft , Putz - u . Weißwaaren bevorz . , oder vorläuf .
'

Fi
solchen zu übern . Gest . Off , u . I ? . m . a ? O an den DuM -Derl .

Ztldßtz zu leihen gesucht von einer Dame
' wwlml gegen Sicherheit und hohe Zinse « .

300 Sack
einen belesenen reinschmeckenden Saritos -

Bertranensstellung

roh

frische
Schellfische. . ■ _________________________________ Adelhkidstratze ,

Prima Stockfische Ellenbogeiigasse 6 und auf dem Markt .

Eine Gardit »e «t - Spa « nrat ) rue wird zu kaufen gesucht . Näh .
Schwalbacherstraße 14 , 3 . Et . Daselbst wird auch Wäsche äugen .

Offerten unter J . W . a » S au den Tagbl .-Verlag .____________
_ Eilte In ritterarische » Kreisen bekannte Tame erbietet
sich zu schneller und prompter Slusertigung von
Gelegenheitsgedichten . GeiSbergstratze 5 , 2 rechts .

Erster Buchhalter für eine größere Fabrik
zm »r sofortigen Eintritt bei hohem Salair ge -

Morgen und
jeden Freitag

Gedild . eautionsf . Fräui . s. bereits bestehendes , gutgehendesllATf SY<Mh* it R.iUa m« «k . . u ^_f2 . .C Cll*C8

Hochachtend

Adolf laohmar .

Kaffee
werden , so lange Vorrath reicht , zu billigsten Preisen ab
gegeben :

Miiseumstr . 1 . A . Bark , Telephon 484 ,

empfiehlt sich zur Masken - Saisoe . .
Billige Preise .

Metzgerei ,
gu tgehende , mit Haus , vo » tüchtigem Fachmann , der größere An¬
zahlung legten kann , zu kaufen gesucht . Offert , unter M . m . so
vostlagerud fiter ,

'

2051

P . Emlers
,

Michelsberg 32 .
Teleph . 195 .

J . W . Weber , Moritzstraße 18 . 16752
Adolf Weber , Kaiser - Friedrich - Ring 2 .

P . Enders ,
Michelsberg , Ecke Schwalbacherstrasse .

__ ___________ Telephon 195 .
________

Thüringer Wurstwaaren
in grosser Auswahl

Nicnllicdicpcr Schellfische ,
feinste Waare , frisch eingetroffen .

s
Wirthschaft

ober paffendes Lokal hierzu in der inneren Stadt zu miethen event
Haus zu kaufen gesucht . Off , u . M . p . 133 an den TaM .-Verl .

pr . 100 Pfd . 65 Mk .
pr . 10 Pfd . 67 Pf .
pr . 5 Pfd . 68 Pf .

gebrannt
pr . 50 Pfd . ä Pfd . 82 Pf .
pr . 10 Pfd . ä Pfd . 86 Pf .

z

pr . 5 Pfd . ä Pfd . 88 Pf .
pr . Pfd . 90 Pf .

Kölner Consum - Geschäft ,
23 . Tchwaldacherstrahe 23 .

Kaffeebrennerei mit Maschinenbetrieb .
Ich arbeite in meiner Kaffeebrennerei mit Dampfbetrieb

und allerneuester maschineller Einrichtung . 2075

Zur Herrichtung von Diners und Büffets
im Hause doi Herrschaften empfiehlt sich P . Haidhausen .
langj . Küchenchef gräfl . Häuser , Bleichstrasse 14 , 3 , Pr . Ref .

o ^ ie A^ Ercppe , 22 Slf . , 160 Qilfilr . Parquet , 170 i <iir .gnn :6rtg , Fensterladen , Thureu b . z. v . N . Oraiiieustr . 49,3 . 1959

Mastgeflttgel
versendet franco je 5 - Kilo - Korb , jung , fett u . tägl . frisch ge
schlachtet , trocken u . sauber gerupft , 1 Mast - oder Bratgans mit
Ente oder Poularde Mk . 4 .60 , 3 - 5 fette Enten oder Poularde «
Mk . 4 .80 , 4 - 5 Brathühner oder 5 — 6 Kücken Mk . 4 .70 , 1 Putei
( Truthahn ) , complet , oder 3 — 4 Capaunen Mk . 5 .40 , 9 Pfuich
frische natur . Süßrahmbutter , la , Mk . 6 .75 , 9 Pfd . ächten Bienen -
Schleuder - Honig . la , Mk . 4 .50 , halb Butter , halb Honig , Beide für
Mk . 5 .50 . M . MHIIer , Sueäac ) . ( Man .-No . F12326 ) F2

Englishniau,Rose - Hotel,Fancy ballWalhalla .
The red silk mask ( low stress ) whishes letter . Would like

to see . you befere saturday at Wiesbaden er Francfort . You can
« rite in English . Ernau Frankfurt , Friedberger Landstr . 25 , P

Cablian u . Schellfische per Pfd . 30 u . 40 Pf . 2083

I Grabenstr . 3 , Röderstr . 19 ,
__ _

<> bllddU, ___ Sedanplatz 3 .

I
'

I
W € L Erb , Nerostraste 12 . W

Frische Schellfische 20 - 40 Pfi
< savlia « im Ausschnitt . 2053

Adg » lf IggaybaeSi «, Wellritzstraße 22 ,

Schellfisch. Cablian . Seelachs .

__
F . A . Müller , Adelheidstraßc 32 . 2086

Ul . MkUMfilkM Allgkl - MkWk .

« Sac . 1gaiber , Bleichstr . 15 .

sucht . Nur Solche , welche einem größeren
Büreau vorstehen können , der doppelten Buch¬
führung vollkonimen mächtig , nnd im Besitze
vorzüglicher Zeugnisse find , wollen sich melden .
Näheres besagt der Tagbl . - Verlag . 1957

( Has ! Porzellan !
Ausstattnngsgesehäft .

Balligste
Einkaufsquelle .

Grossartige Auswahl .

li » Stillger
gegr . 1858 , 1441

feinster Qualität
empfiehlt

Kursus für doppelte Klchftthnmg
beginnt Montag den 21 . d . M . Es können noch einige Damen
theilnehmen . Uietor fche Schule , Tanuusstraße 13 . 1974

n des fürJauttar und Februar alljährig
ftattfuibenben

Eztra - Kiirsiis im Znschneiden
inbAi,fertigen sämmtl . Damen - und Kinder - Garderobe nach ein «
nefiftem System , nur neueste Schnitte , zu der Hälfte des bis ,

herigen Preises . Erfolg garantirt . Jeden Montag neue Aus¬
nahme . Anmeldungen tonnen täglich gemacht werden bei 746

Frl . Stein , acad . gepr . Lehrerin ,
Bahtthofstraße 8 , int Adrian ^ en Hause ,

________________ Eing . d . Thor , im Hofe 2 St .

Verloren
eine goldene Drochc , mit Perlen desetzt . Gegen Belohnung
abzngeben ________ __ ________ Hotel Lchützcufiof .

Der Mckttrer li . « ruber wirb um Angabe seiner Adresse
unter Chiffre W . T . im Tagbl .- Verlag hierdurch gebeten .

BZo befindet stch vie Chokolade -

Fabrik von

Willi » Abler Wchfolger ?

IT feh & Warum kein Brief ?
Bitte Antwort .

(̂ leg . Maskeii - Änz ., Pierette Areoin , zu verl . Jabnfir . 36,2 l.
Schöner Maskeu - Anzug billig zu verl . Hirschgraden 16 , H . P ,

. . Eleg . D - Maskencoft . zu Verl , oder verk . Oranienstraße 2 , 2 . •
Schöne Maskenanzüge v . 2,A ) Mk . an zu vl . Adierstrahe 6 , II
F . H .- u . D .- Masken v . 2 Mk . an zu vl . Adlerstr . 16 a , V . L
Gebr . wohterh . Badeofen zu k. ges . Nah , i. Lagbt .-BÄ ^

AüZ
Eoakskörde zu verl . M7 Jahnstraße 20 .

"

Ilcriuann Keigenllnd ,
Orattienstraße 52 , Ecke Goethestraße .

empi . bill . 12275
A . Nieolay ,

Ecke Karl - und

1 » . Miifncrgnsse BO .
Steppdecken werten nach

"
den neuesten Mastern u . billigstenPreisen angefertigt , sowie Wolle geschlumpt . Näh . Michelsberg 7 ,ini stoiDifloen . iw

Riesengroße Rollmöpse
mit Glirkeu -Einlagen per Stück nur 5 Pf . 2074
________________________

F1 . Müller . Rerostraße 23 ,
ES muß jedem ruhig denkenden Menschen auffallen , in

welch
'

gehässiger und dabei lächerlicher Weise das Wort
„ Consum " in meinen Zeitungsofferten nngefeinbet wird ;
obschon diese Anfeindung schließlich ja nur eine Reelame für
mich sein wird , sehe ich mich doch veranlaßt , eine Anfklärnng
zu geben über die Bedeutung , resp . Berechtigung der Be¬
zeichnung „ Cousum - Geschäst ! " —

Ich kaufe für meine , theils durch mich , theils durch
meine Brüder oder sonstige Anverwandte geführten 12 Geschäfte
alle Eonsiimartikel in ganz bedeutenden Quantitäten unter
Benutzung aller im Großhandel sich bietenden Vortheile ein ,’
obafc beiläufig gesagt , mein Gesammtumsatz jährlich 1 Million

Mark stark übersteigt . — Zu diesen Vortheilen im Einkauf ,
die natürlich fein Krämer mit großem Mund , aber kleinem
Verstand haben kann , gesellt sich mein Prinzip , mit möglichst
kleinem firocentualen Nutzen zu arbeiten , sodaß auch jedem
Nichtkaufmann , also auch dem einfachen Bürgersmann , die
Vortheile einleuchten müssen , die ich dem Publiklim bieten
kann und stets biete durch Billigkeit der Preise bei guter
Qualität . —

Ich bringe in empfehlende Erinnerung 300 Sack Santos -
Kaffee — letzter Einkauf . —
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